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Versammlungen und Rongresie .
* Mannheim , 15 . Sept . Unter dem Vorsitz des Herzogs Ernst

Günther zu Schleswig-Holstein tagte heut« hier der mitteleuropäische
Wirtschaftsverein in Deutschland . Nach der Begrüßung der Versamm¬
lung durch den Vorsitzenden , durch den Negierungsvertreter Ministerial¬
rat Glöckner und den Oberbürgermeister Martin und nach Erledigung
des geschäftlichen Teiles sprach Syndikus Dr . Schlenker-Arnsberg über
die Neuregelung des Wasserrechts in den deutschen Staaten . Die
Organisation des langfristigen industriellen Kredits besprach Geh . Hofrat
Dr . Hecht-Mannheim . Er empfahl die Errichtung einer Zentralstelle.

$ Heidelberg, 15 . Sept . Der Zentralverband der Dampfwäschereien
Deutschlands hielt vom 6 . bis 8 . September hier seinen 8. Verbandstag
ab. ES waren 134 Mitglieder vertreten , davon 76 persönlich . Bürger¬
meister Wieland -Heidelberg wohnte den Verhandlungen bei , sowie am
zweiten Tage Geh . Rat Becker als staatlicher Vertreter . Ferner waren
zahlreiche Vertreter von Fabriken kür Maschinen nnd Präparaten für
das Wäschereigewerbe erschienen , die in den Räumen der Stadthalle
teilweise ihre Maschinen im Betrieb vorführten . Nach dem Geschäfts¬
bericht ist der Mitgliederstand von 266 im vorigen Jahre auf 445 ge¬
stiegen . Der Verbandstag gab .ivstimmig seine Genehmigung zum
Zusammenschluß mit dem deutschen Zentralvcrband der Wäscherei - und
Plättereibesitzer ans der Grundlage einer „Zentral -Jnstanz " zur Ver¬
tretung der gesamten Interessen des Wäschercigewcrbesunter Bestehen¬
bleiben der Organisation beider Verbände. Weiter wurde ein Zu¬
sammengehen mit dem Verband dcmscher Leinenindustriellen beschlossen
auf der Basis einer Interessengemeinschaft, die den Hauptzweck verfolgt,
die richtige Behandlung der Wäsche und den Ausschluß verderblich wir¬
kender mechanischer Apparate oder chemischer Mittel zu fördern . Ferner
nahm man eine Resolution an , alle industriellen Skrbcm&e des Reiches
zu ersuchen , den Gedanken eines Zusammenschlusseszu einer besonderen
politischen Organisation zwecks ausreichender Wahrung ihrer Interessen
mit Nachdruck zu fördern. Ausführlich wurden berussgenossenschaftliche
Fragen erörtert , wozu die Bekleidungsindustrieberufsgenossenschafteinen
offiziellen Vertreter entsandt hatte .

© Boxberg, 14. Sept . Hier ftirib gestern im Löwen der Gautag
der gewerblichen Vereine des Main - und Taubergaues siott, geleitet von
dem Vorsitzenden Kappes aus Wertheim. Von den 33 Vereinen waren
32 vertreten . Auch der Großh. Amtsvorstand, Herr Schmidt, nahm an
den Verhandlungen teil . Der 1 . Vorsitzende erstattete den Rechenschafts¬
bericht . Kammersekretär Heußer aus Mannheim referierte sodann über
die freien und Zwangsinnungen, während 'der LandeSpräsidcnt Nicder-
bühl aus Rastatt die beabsichtigte obligatorische Einführung der Ge¬
werbezeitung mit einem Jahresbeitrag von 2 Mark ausführlich be¬
gründete. Es würden also die beiden bis jetzt bestehenden Blätter zu
einem Blatte verschmolzen werden. Man steht dem Projekt nicht un¬
günstig gegenüber, die Aussprache darüber war sehr rege. Als nächst¬
jähriger Versammlungsort wurde Krautheim vorgcschlagen , jedoch nicht
sicher bestimmt . Ein gemeinschaftliches . Essen fand im „Deutschen Hof "
statt. * Baden-Baden, 16 . Sept . Der „Badische Landesverband zur
Hebung des Fremdenverkehrs" hält am nächsten Sonntag im Rathaus¬
saale zu Baden-Baden seine 3. ordentliche Hauptversammlung ab.

* Billingen» 14 . Sept . Am Samstag den 19 . September findet
hier der diesjährige Delegiertentag der badischen Kreisverwaltnngcn
(Kreistag ) statt.

— Schaffhausen, 15 . Sept . Zu der Tagung des Arbeitsausschusses
des Rheinschiffahrtsverbandes ivaren nahe sämtliche Ausschutzmitglieder
aus Baden, der Söftveiz , Vorarlberg , Bayern und Württemberg er¬
schienen . Auch Ingenieur Gelpke von Basel nahm an der Sitzung teil .
Den Vorsitz führte Herr Kommerzienrat Stromeyer -Konstanz. Auf
Antrag der schweizerischen Kömmissionsmitglieder ist der Zeitpunkt für
AbMtung der Hauptversammlung auf Sonntag den 27 . September
festgelegt worden. Diese Versammlung findet in Konstanz statt . Im
weiteren Verlauf der Verhandlung wurde über die wegen Herstellung
einer Groß - Schiffahrtsschleuse beim Kraftwerk Lanfenburg zu unter¬

nehmenden Schritte verhandelt. Die Beratung dieses Punktes gestaltete
ich außerordentlich interessant, da sowohl Prof . Rehbock von der techni¬
schen Hochschule in Karlsruhe als auch Ingenieur Gelpke von Basel in
längeren Ausführungen ihre Ansichten über die Ausmaße der im Ober-
rhein zu erstellenden Schiffsschleusen bekannt gaben . Während Herr j
Prof . Rehbock, nach der „ Konst. Ztg.

"
^ der Meinung ist , daß die Länge

der Schlensen mindestens 75—80 Meter betragen soll, damit 1000 und
1200 Tonnenkähne durchschleust werden können , vertritt Herr Gelpke die ,
Ansicht , daß man sich vorerst mit Schleusen von 67 Meter Länge be.
gnügen sollte . Solche Schleusen würben für den Verkehr auf dem Ober¬
rhein für Jahrzehnte genügen und späterhin, wenn eine große Steigerung :
des Verkehrs einträte , würde doch die Herstellung von Schleppzugs¬
schleusen notwendig werden . — Die Versammlung beschloß, an die be¬
teiligten Regierungen erneut heranzutreten, um ton ihnen den Einbau
größerer Schleusen bei den Kraftanlagen zu erwirken. Ueber die Fest¬
legung eines Arbeitsprogramms referierte Handelskammersekretär Braun
von Konstanz . Er hält die Einsetzung einer technischen Kommission für
notwendig. Außerdem müßte durch eine wirtschaftliche Kommission der
Nachweis über die zur Beförderung kommenden Gütermengen erbracht
werden. Dies« Vorschläge werden gebilligt , doch soll die definitive Fest¬
legung des Arbeitsprogrammes erst nach der Hauptversammlung erfolgen.

= > Oxford, 15 . Sept . Der dritte internationale Kongreß für Ge¬
schichte der Religionen wurde heute unter dem Vorsitz von Sir A. C.
Lhall eröffnet . Zahlreiche ausländische Gelehrte sind erschienen. Di«
Sitzunge des Kongresses , der in neun Sektionen tagt , finden in den
Exajnination Schools statt.
8 . Kerbandstag des Süddeutsch «« Waler- «nd Fünchermeifier-

Kervandes .
Karlsruhe , 13 . Sept . Vorsitzender Stolz -München eröffnet«

um 9 Uhr im kleinen Festhallesaal die Sitzung und begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Mitglieder.

Schriftführer Leipfinger- München erstattete den Jahresbericht , der
in ausführlicher Weise gedruckt vorliegt. ■Noch bestünden zahlreich;
Mitzstände im Malergewerbe, die mit Energie in Angriff genommen
werden müßten. Notwendig sei vor allem die Erziehung der Kollegen
zum Gedanken des Zusammenschlusses .

Malermeister Stolz beronte , daß bei den wichtigen Fragen der
Lohnbewegung, der Tarifabmachungen vor allem, eine stramme Dis¬
ziplin geboten sei.

Malermeister Leipfiugrr besprach die Frage „Lohnbewegung und
Tarifabschlüffe 1908"

; die in einem Vierteljahr vorgenommene Organi¬
sation der Malermeister habe Wunder gewirkt nick der Normaltarif ser
nicht zuletzt das Resultat süddeutscher Arbeit. Süddeutfchland sei heute
der Pionier in der Lohnbewegung .

Malermeister Kcistler -Mannheim bemängelte, daß man auf dem
Malertag am letzten Sonntag dem Referenten über Einkaufsgenossen¬
schaften einen Fabrikanten, also einen direkten Gegner des Genoffen¬
schaftswesens, als Korreferenten bestellt habe . Solche Sachen sollte»
doch nicht Vorkommen.

Malermeister Schäfer-Frankfurt trat den Ausführungen des Vor« ,
redners bei ; es sei geradezu unbegreiflich , einen direkten Gegner der
Einkaufsgenossenschaften als Korreferenten aufzustellen. Man habe den
Namen desselben auch erst in der Versammlung bekannt gegeben; eine
solche Geheimniskrämerei sollte nicht Vorkommen und er bedauere , daß
die Zentralleitung diesen Korreferenten bestellt habe .

Malermeister Leipfinger-München verteidigte die Zentralleitung ,
die durchaus keine Geheimniskrämerei treibe. Die Ausführungen des
Korreferenten hätten nur dazu beigetragen, das Genossenschaftswesen
zu fördern , im übrigen wäre es nicht notwendig gewesen, geradezu
einen Farbenlirferanten aus München als Korreferenten zu bestellen.

Nach etwas erregter Debatte wurde über diesen Punkt ein Schlutz-
antrag angenommen und sodann der Zentralvorstand entlastet . ES
folgten Berichte über die Berhandsinstitute, zu denen die Materialien -

. Prüfungskommissionen, die technische AuskunstSstelle gehören, wobei be-
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vie Bedingungen des Erfolges im Uriege.
— Das neueste vom königlich preußrschen großen Generalstabe

herausgegebene Vierteljahrshest für Truppenführung und Heereskunde
enthält unter dem Xitel „ Die Bedingungen des Erfolges im Kriege seit
1871 geändert ?" einen ebenso inrereffanten wie lehrreichen Aufsatz aus
der Feder Seiner Exzellenz des Generals der Infanterie z . D . v. Blume,eines auf allen Gebieten des militärischen Lebens erfahrenen und als
Militärschriftsteller rühmlichst bekannten Offiziers .

^>er Verfasser geht davon aus , daß in den 37 Friedensjahren seit
1871 das gesamte Kriegswesen eine ungeahnte Umwandlung erfahren
hat . In den Kriegen von 1866 und 1870/71 standen uns Heere mit
einer veralteten , schwächeren Wehrverfaflung gegenüber. Inzwischen
haben aber fast alle europäischen Staaten — von den Großmächten mit
der einzigen Ausnahme Englands , welches angesichts der dortigen öffent¬
lichen Meinung noch an dem nicht mehr zeitgemäßen Werbe- und Frei¬
willigensystems festhält — dem preußischen Muster entsprechend die all¬
gemeine Wehrpflicht eingeführt. In einem zukünftigen Kriege wird
daher Volk gegen Volk stehen, wodurch naturgemäß die Stärke der Heere
sich außerordentlich erhöht. Bezifferte sich im August 1870 die deutsche
Gesamtstreitmacht auf 1 183 389 Köpft, so würden heute, ohne den
Landsturm, die neunzehn Jahrgänge unserer Wehrpflichtigen 4% Mil¬
lionen . Kämpfer in Reih und Glied versammeln können , und ähnlich ist
die Stärke der Heere auch bei den übrigen Mächten gestiegen .

Neben diesem Ungeheuern Anwachsen der um den Sieg ringenden
Masten wird die außerordentliche Vermehrung und Verschärfung der
Kriegshilfsmittel ,die Vervollkommnung von Waffen und .Munition ,
sowft der sonstigen im Feld- , , Festungs- und Seekriege anzutvendenden
Z-rstörungsmittel auf die Gestaltung der Kämpft einen wesentlichen
Einfluß ausüben , der in einer Steigerung chres gewaltsamen Charakters
zum Ausdruck gelangen muß. Ein Teil des von dem Verfasser entrollten
Bildes einer Zukunstsschlacht möge im Wortlaut folgen:

„ Beide Parteien suchen sich 'wr dem Gefecht und in besten Verlauf' den Blicken des Gegners nach Möglichkeit zu entziehen. Es entsteht die
von Teilnehmern an Kämpftn der jüngsten Zeit oft geschilderte „Leere
des Schlachtfeldes" , die den. Führern die Beurteilung der Lage,, die Ent¬
schließungen und richtiges Handeln erschwert , dadurch Zeitverluste ver¬
ursacht und auf die Kämpfer einen beklemmenden Eindruck macht . Die
Schwierigkeiten der Erkennung des Feindes werden indes vermutlich in
nicht ferner Zeit durch Benützung der Luftsch 'ffahrt vermindert werden.

' Einige Hilft gewährt schon jetzt dir Vervollkommnung der Fernrohre .
Das Gefecht beginnt auf weite Entfernungen ; in entsprechend großem
Abstande vom Feinde muß daher die Entwickelung zum Gefecht statt¬
finden. Auch hieraus ergibt sich ^ine Verlängerung der Gefechtsdauer,
weil die Raumabstände, in denen die Entscheidungen fallen, sich nicht in
gleichem Maße erweitert haben. Die Infanterie ist nach wie vor die
Hauptwafft . Bei Tage führt sie den Kampf nahezu ausschließlich mit
der Feuerwaffe , Erfolg und Mißerfolg in ihm sind im wesentlichen das
Ergebnis der Wirkungen des Feuers , Entscheidungen durch das Bajonett
bei Tage seltene Ausnahme. Der Sturmanlauf heimst fast immer nur
die reifen Früchte des Feuergefechts e >n ."

Ein Abschnitt der Schrift , welcher in den Zeitungen mehrfach Kritik
erfahren hat , ist das Kapitel über dir Kriegskosten . General von Blume
berechnet , daß die Jahreskosten eines mit unserer Gesamtstreitmacht ge¬
führten Krieges — abgesehen von dem Werte der vom Lande im Kriegs¬
fälle zu fordernden Naturalleistungen mit sechs Milliarden Mark nicht
zu hoch veranschlagt sind . Von anderer Seite hat man demgegenüber
zehn Milliarden errechnet, indem man für den Kopf der mobilen Heeres-
stärcke täglich im Durchschnitt 6 Mark ansetzt . Welche der Berechnungen
auch zutrefftn mag, so viel steht fest, daß die Anforderungen an das
Bolksvermögen sehr bedeutend sein würden . Dieser Umstand wird im
Verein mit dem iÄngriff in alle kreise des bürgerlichen Lebens, den ein .
Krieg für alle Staaten mit allgemeiner Wehrpflicht bedeutet — wie der
Verfasser hervorhebt — für die verantwortlichen Staatsleiter den Ent¬
schluß zu einem Waffengange derartig erschweren , daß sicher nur Lebens¬
fragen, von denen das Sein oder Nichtsein der Nationen abhängt , eine
Entscheidung durch das Schwert finden werden. Zio .

Ittcunde .
Novelle von Lotte Gubalke .

( 6. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
Jucunde war sehr bleich geworden. Ihr ; Augen sahen

starr nach Luise Siming und dann nach dem Bild ihrer Mutter ,
das über dem Arbeitstisch ihrcs Beters hing.

„Meine Mutter die Schuldige — ach, Tante Luise, sprich.
Du marterst mich entsetzlich! " Sie sah ganz hilflos und ver¬
zweifelt aus und Luise Siming stayd da wie aus Stein — ganz
regungslos , als lausche sie auf irgend etwas, das aus weiter
Ferne käme — ein graues , unabwendbares Verhängnis . Sie
führte das bebende Mädchen nach dem Divan und drückte es be-

' hutsam in die Kissen. Jucunde schlug die Hände vor die Augen
und weinte leise . Nach einer Weile sagte sie: ■

„Es hat mich übermannt — aber nun bin ich gefaßt — auf
alles, auf das Schlimmste, sprich.

"

„Es ist entsetzlich für mich. Dir das zu erzählen . Einem
Kind von der Schuld seiner Mutter zu reden . Es ist ein un-
erbittliches Geschick. So höre denn : Deine Mutter und Ludwig
Hartungs Mutter waren Zwillingsschwestern und sie waren die
schönsten Mädchen in Bergedorf . Deine Mutter Malwine und
ihre Schwester Kordelia hatten Freier genug. Tein Großvater ,
der Domänenrat Grau , war ein reicher Mann . Kordelia freite
den Hauptmann Hartung von den Hessischen Jägern . Malwine
schlug lachend alle Anträge aus . Ich war Deiner Mutter beste
Freundin . Wir hatten kein Geheimnis voreinander . So gestand
sie mir denn eines Tages nach einem frohen Weinlesefest , daß sie
keinen anderen heiraten werde als Melchior Dallwig . Es war
dies mein Pflegebruder . Ich konnte den Wunsch Deiner Mutter
nicht begreifen. Sie war eine blendende Schönheit. Melchior
Dallwig war ein schüchterner , linkischer Gelehrter . Niemand
außer mir war ihm jemals nahe gekommen . Er hielt sich ganz
zurück von den Vergnügungen der jungen Leute. Nicht , daß er
-Lm .StzkelükiderHer gewesen wäre — aber er war in sich gekehrt

und hatte Ideale , die jenen fremd waren . Er war Jurist —
hatte mit Auszeichnung seine Examen bestanden und man pro¬
phezeite ihm eine glänzende Zukunft . - Aber das war es nicht ,
was Malwine Grau lockte. Es gab genug .andere Männer , die
ihr dasselbe geboten hätten. Sie konnte es nicht ertragen , daß
irgend jemand sie unbeachtet ließ. Malwine kam öfter zu uns —
mein Vater, ein entfernter Verwandter Deiner Großmutter , war
Pfarrer in Bergedorf. Die Häuser unserer Eltern lagen nahe
beieinander. Melchior hatte vormals nie auf irgend ein Mäd¬
chen geachtet- Nun konnte i$nt Malwines Schönheit nicht ver¬
borgen bleiben , er gewann sie lieb . Und wie liebte er sie ! Die
ganze ungeschmälerte Fülle einer reinen Seele legte er ihr zu
Füßen . Jedermann staunte über diese Heirat — sie waren ein
so ungleiches Paar . Dein Vater war kein stattlicher Mann wie
Hauptmann Hartung — er hatte auf den ersten Blick etwas Lin¬
kisches an sich , das hing mit seiner Kurzsichtigkeit zusammen. Er
wurde Richter in Bergcdorf und führte Malwine bald heim. Ich
weiß , wie sehr Dein Vater Deine Mutter liebte und wie glücklich
er mit ihr war . Ein ganzes Jahr lang gab es nichts als Glück
und Sonnenschein im Schloß zu Bergedorf . Dort hatte Richter
Dallwig seine Amtswohnung. Du wurdest geboren — ich hob
Dich gemeinsam mit Kordelia Hartung aus der Taufe . Wir
waren die alten Freunde geblieben . Deine Eltern und ich. Da
kam von einer Weltreise Wilhelm Hartung heim, Hauptmann
Hartungs älterer Bruder . Er hatte mit Melchior zusammen das
Gymnasium besucht — kein Wunder , daß cr öfter herüber ge¬
ritten kam und seinen neuen Schwager besuchte. Dein Vater be¬
reitete damals ein neues Werk vor. Wilhelm Hartungs Erzäh¬
lungen über Rechtsgebräuche fremder Völker waren ihm ein will-
kommener Beitrag . Deine Mutter war nach Deiner Gebürt noch
schöner geworden . Sie blühte wie eine Zentifolie im Juni . Sie
ward stiller und ernster . Sie arbeitete mit Deinem Vater zu¬
sammen und er vergötterte sie. Ich weiß nicht, wie es kam , Ju¬
cunde — keiner weiß es . Als Wilhelm Hartung erschien, ging

eine Veränderung mit ihr vor. Sie wurde scheu und bleich und
manchmal war sie seltsam reizbar. Eines Tages war Dein Vater
unerwartet von einer kleinen Reise früher heimgekommen . .

Luise stockte und sah nach Jucunde hin, die bleich und
regungslos mit gesenkten Lidern dalag und zuhörte. Sie schlug
die Augen auf und richtete einen fragenden Blick auf die Spre¬
cherin :

„ Warum sprichst Du nicht zu Ende? Ich weiß wohl nun
alles, was da kommen wird — aber ich will es hören — schone
mich nicht .

"
„ Er fand die beiden unglückseligen Menschenkinder bei« ,

einander — ach, Jucunde , verlange nicht das Menschenunmög- -
liche von mir - Tein Vater ließ mich an jenem Abend rufen unv
legte Dich in meine Arme , denn Deine Mutter hatte das Haus
verlassen. Kein Mensch wußte es außer uns beiden . Dein Vater
hatte von Wilhelm Hartung nichts weiter verlangt , als daß er
Deine Mutter eheliche , wenn die Scheidung ausgesprochen sein
würde . . . . Jucunde — Dein Vater war kein Mörder . Aber '
am andern Morgen fand man Wilhelm Hartung tot , einen
Büchsenschuß weit entfernt in dem alten Garten , der auch zum
Schloß gehörte. Ich fand ihn, Jucunde , nnd an seiner Seite
kauerte Deine Dstttter . . .

"
„Meine — Mutter — ah — sie?"
»Sie ließ sich von mir hineinführen. Es war im ersten

Morgendämmer — alles schlief noch — ich war von Deinem
Bettchen weg geschlichen , um noch einmal Umschau nach der Flüch¬
tigen zu halten — eine bange Ahnung trieb mich in den Garten .
Deine Mutter hielt krampfhaft in ihrer Hand das Terzerol . —
Vielleicht " , sagte Luise Siming mit einem ttefen Seufzer , „mil¬
dert es Dein Urteil, wenn ich Dir sage, daß Wilhelm Hartung
von Deiner Mutter durch einen Schuß in sein ungetreues Herz
getötet wurde. Er hatte Deine Mutter beschworen , nicht zu
fliehen — denn er hatte bereits Frau und Kind in Australien, *

(Fortsetzung folgt.)



^ ^ Mr2 _ _
yjonbets die Vorteile der Materialprüfungskommission hervorgehoben' werden, nur müsse dieselbe rascher arbeiten , um großen Schaden zu
' verhüten.

Malermeister Hagel-Partenkirchen erörterte die Frage der Er -
!Pachtung von Arbeitsnachweisen, die von den Arbeitgeberverbänden,
! Innungen in Angriff genommen werden müßten . Die städtischen Ar-
!beitSoachweisstellen kämen nicht in Betracht, da denselben das fach-
' liche Verständnis abgehen und dieselbe auch alle möglichen Arbeiter
, vermittelten . Die Gewerbe dürften sich ihre Arbeitsnachweise nicht
1nehmen lassen.

Aus bei anderen Seite wurde auch für paritätischen Arbeitsnach.
wetS emgetreten . ES wurde schließlich in einer Resolution die Zen-

it -alstelle beauftragt , für Austausch von Arbeitskräften respektiv von
iKilduug von Dach-Arbeitsnachweiseu besorgt zu sein .Sodann folgte die Beratung einer Anzahl Anträge von Statuten¬
änderungen , die des öffentlichen Interesses entbehren. Der Bezirks¬verband für den Handwerkskammerbezirk Mannheim stellt den Antrag :
«Me staatliche» und kommunalen Regiearbeitrn sollen in Wegfall

Kommen." Derselbe wurde mit dem Zusatz Irl -München hinter dem
i Worte „Regiearbejien " einzufügen : „soweit solche von selbständigen
>Handwerksmeistern ausgeführt werden- angenommen. Ein Antrag
I Mitllrr -Freiburg , die Zentralleitung möge die Gründung eiuer Kran -
kr»lasse in Erwägung ziehen wurde abgelehnt.

Nach Erledigung interner Angelegenheiten wurde die Sitzung um
halb 4 Uhr geschloffen.

Sozialdemokratischer Parteitag.
(Eigenbericht der „ Bad . Presse" .)

1^ ,
Nürnberg, lß . Sept . ' (Tel . Bericht. ) In der heutigen Nach« ittagssitzung des SozialdemokratischenParteitages äußerte sich der

AbS- Fischer - Berlin zur
| Maifeier
etwa folgendermaßen: Wie die vielen Anträge beweisen, herrscht unterden Parteigenossen bezüglich der Unterstübung der Opfer der Maikämpft
große Uuznfriedenheit. Di« Einnahmen der Parteikaffe reichen nicht aus
zu einer hinreichenden Unterstützung und die Gewerkschaften sind hiezuebenfalls nicht in der Lage . Die Arbeiter, die nicht feiern können , zueinemDrittel ihres am 1 . Mai verdienten Lohnes dafür heranzuziehen,ist sehr schwer. .Redner empfiehlt den Antrag des ParteivorstandrS und

;öer Generalkommifsion der Gewerkschaften , nach dem bei Aussperrungen
infolge der Maifeier den davon betroffenen Arbeitern eine Unterstützung: erst vom Beginn der 2. Woche ab gewährt werden kann . Die Mittel

! ßnd von der Parteiorgauisation und der Gewerkschaft des Aussperrungs -vrws aufzubringen . Anspruch auf Unterstützung aus der Zentralkasscder Partei und den Gewerkschaften haben die Ausgesperrten nicht .
Frau Rosa Luxemburg vertrat die Ansicht, eine radikale

. Lösung könne nur geschehen, wenn die klaffenbewutzte » Arbeiter wie rin
, Mann am 1. Mai die Arbeit ruhen lassen .
j Chefredakteur Adler - Kiel bemerkt - , daß der Spezialist der
Maifeier , Genosse Fischer -Berlin , mit anderen Worten gesagt habe , „wir
Wunen nicht weiter". Das wäre aber eine furchtbare Schwäche, wenn
man jetzt die Maifeier aufgeben wollte . Die Gewerkschaften seien ver¬
pflichtet , ihre Mitglieder zu unterstützen. Der Parteivorstand und die
Generallommission scheinen der Maifeier den Garaus machen zu wollen .
((Beifall und heftiger Widerspruch. )

Abg . Z » b e i l erklärte , die Maifeier habe nicht die Hoffnungen
erfüllt, die man 1889 in Paris auf sie gesetzt habe. Jetzt sei sie derart
verfahren, daß er sagen müsse : Fort mit dem galvanisierten tote» Wesen ,das uns nur Aerger bereitet !' Abg. Schmidt -Berlin erklärte , man dürfe ja nicht außer Acht' lassen , daß die christlichen Gewerkschaften unaufhörlich wüchsen und die
Ausgesperrten ersetzten .

Robert Schmidt (Berlin ) , ein Vertreter der Generalkommission,
sagt sodann Genossin Luxemburg liebt mehr den Skandal als die Ver¬
ständigung (Oh ! Oh ! ) , sonst könnte sie nicht solche Ausführungen

. machen wie hier. Ohne Unterstützung ist die Maifeier unmöglich,darum ist das die wichtigste Frage dabei.
Pieck ( Bremen ) , ein Parteischüler , bemerkt : Es ist eine Unver¬

schämtheit , einer Genossin zu sagen, daß sie dem Skandal liebe .
(Lärm . ) , Ich will nur den To» jener Leute kennzeichnen . (Großer
Lärm .) Ich nehme das Wort „Leute" zurück , erkläre aber , daß ich vor
denen, die ich kennzeichnen wollte, gar keine Achtung als Parteigenosse
habe. (Heftiger Lärm . Zurufe : Das haben Sie wohl auf der Partei¬
schule gelernt ! Pieck wird zur Ordnung gerufen . ) Ich will nur be-

-merken, daß ich das nicht auf der Parteischule gelernt habe (Heiterkeit)
und daß ich schon vorher so polemisiert habe . ( Schallende Heiterkeit. )
Auch Simon (Nürnberg ) , ist radikal für die Maifeier und mehrere
andere .

Die Debatte wurde geschloffen und Fischer spricht das Schluß¬
wort .

Er legt dagegen Verwahrung ein, daß die Vereinbarung mit der
Generalkommission di- Maifeier geschädigt habe . Tatsächlich sei sie nie
so geschädigt worden, wie heute hier durch die Uebertreibung der Ge-
rwfsm Luxemburg und anderer . So könne man eben nur reden, ohne
Kerantworttichkeitsgefühl. Man kommt heute mit Dingen , die wir uns
längst an den Schuhsohlen abgelausen haben. ( Sehr richtig ! ) Die Mai¬
feier ist uns keiue Machtprobe mit dem Unternehmertum und der Re¬
gierung , sondern eine Demonstration für den ProletarltätSgedanken und
den Arbeiterschutz . (Vereinzeltes Bravo !)
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Rach dieser Debatte wurde der Antrag des Partei .

Vorstandes und der Generalkommission mit
großer Mehrheit angenommen und die Weiterverhandlnng
dann auf morgen vertagt.

* * *

Die Erörterung der Budgrtbewillignng ist also aus
morgen verschoben worden. Die schroffe Resolution, die der Kartei¬
vorstand gestern zur Bridge tbewilligung vorgelegt hat , ist natürlich nicht
geeignet , auf den revisionistischen Flügel beruhigend zu wirken . Es ver-
lautet denn auch nach der „Frkk . Ztg." , daß gestern abend über KV An¬
hänger der Bndgetbewillignng sich versammelt und einstimmig beschlossen
haben, die Refolntio » für unannehmbar zu erklären.

Man bedauert, daß der Parieivorstand sich nicht mit den Süd¬
deutsche« vorher in Verbindung gesetzt hat und man hat die Absicht, sich
einem solchen Beschlüsse nicht zu fügen. Die Süddeutschen würden, so
heißt es, mindestens verlange«, daß sich der Parteitag auf eine Wieder¬
holung der Lübecker Resolution beschränke und zugebe , daß die Süd¬
deutsche« sie richtig ausgelegt hätten . Würde aber die neue Reso¬

lution angenommen, so würden die Süddeutsche » erklsire »,
daß sie sich diesem Beschlüsse nicht » « terwerse ,
könnten . Im übrigen würden sie sich nach wie vor als Sozialdemokritte»
fühlen und für das Wohl der Partei wirken . Nach der ganzen Sachlage
und nach der Stimmung , die in süddeutschen sozialdemokratischen Blättern
zu Tage trat , darf man diese Nachricht für richtig halten .

Wie des joeiteren verlautet , haben die Süddeutschen von de» Er .
gebnis ihrer gestrigen Versammlung dem Partrivorstand Mitteil»»» ,
gMacht und dieser will nun noch vor derDebatte über dl » .
Budgetfrage mit ih » en verhandel «. ^ -

• » • ,
= Nürnberg , 15 . Sept . Wie wir hören, sind die Starljosb.

lunge» zwischen dem Partrivorstand und den Süddeutsche« vor» ,
läufig gescheitert. Wahrscheinlich wird nun zunächst morge» die
Erörterung der Sache vor dem Parteitag erfolgen und eventuell
spater »och einmal versucht werden, eine Verständigung zu er¬
langen . (Jrks . Zlg .) ^

Zum Streit in der Sozialdemokratie .
Organisierte f &rteimitqiieder

in ' Norddeulschtand • 1907
fMarxisten )

wms&i
'

Der Streit zwi-
scheu den nord¬
deutschen Radi,
kalrn . und den
süddeutsche« Re¬
visionisten inner ,
halb der Sozial -

demokrtaischen
Partei ist jeden«
falls der Punkt ,
welcher der Nürn¬
berger Tagung die
größte Bedeutung
gibt. Ist doch die

Muff zwischen
den norddeutschen , —_ —- — — —- - - - — .
sich um August Bebel scharenden „ Genossen " und den süddeutschen », 420 812 organisierte Parteimitglieder , 1908 sogar 466 777 , bie fab*
durch die Persönlichkeit des Abgeordneten v. Bollmar repräsentierten I deutschen ( „Revisionisten"

) dagegen 1607: 110154 gegen 180 559 im

in Süddeutschtand fRevisionisten ) 7907 WBKBKtttBKKUM ItO 15b 1908
von den Revisionisten entfallen auf

Bayern mit Hessen-Nassau 1907 WBDttk58779 1908 WtttB2M2tS7SP7y
Württemberg I907mi6808 . 1908WH87S1 Baden l907Mi396b l908Wfi32t&
Hessen~ 1907Wk17 &2 1908Wk17713 Elsaß-Lothringen 190713187 1908 » 3317

im Reichstag sind vertreten:
Abgeordneten , die Revisionisten mitDie Marxisten mit 7b

in der letzten Zeit durch scharfe Kontroversen so bedeutend erweitert
werden, daß ein

'
gänzliches Auseinanderfallen dieser beiden Gruppen

nicht ausgeschlossen erscheint. Ein Blick auf die diesbezüglichen statist.
ischen Ermittelungen der letzten beiden Jahre gibt Aufschluß, über die
numerische Macht der gegenseitigen Streitkräfte .

Die norddeutschen Sozialdemokraten („Marxisten"
) zählten 1907 :

Jahre 1908 . Bon den letztgenannten entfallen auf Hessen-Nassau:
58779 ( 1907 ) und 67 527 ( 1908 ) , auf WürttMberg : 16808 ( 1907)
und 18 751 ( 1908) , auf Baden : 13964 ( 1907) und 13 243 ( 1908 ) . ans
Hessen : 17 422 ( 1907) und 17 718 (1908 ) , sowie auf Elsaß -Lochrmg« :
3181 ( 1907 ) und 3311 ( 1908 ) . Im Reichstage find die DklrxPe » ,
mit 29 und die Revisionisten mit 14 Abgeordneten vertreten .

Tages » Rundschau.
Deutsches Reich.

— Posen, 15 . Sept . (Tel .) Dem General Landschastsdirektor
Wirklichen Geheimen Rat v . Stauby ist nach dem „ Posener Tageblatt "
die nachgesuchte Entlassung mit Pension erteilt worden unter Verleihung
des Sterns zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub, An
seine Stelle wurde Landrat von Klitzing - Obornik zum Direktor der Po¬
sener Landschaft ernannt .

Keneral v. Sievert .
-— Berlin , 15 . Sept . (Tel . ) Der Abgeordnetev . Lieberl, der Vor¬

sitzende des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie, soll, der
„ Potsdamer Tageszeitung" zufolge , auf dem Sedankommers des all¬
deutschen Verbandes in Potsdam folgendes gesagt haben : „Sedan be-
deutet auch den Sieg des Germanismus über das Romanentum . Mit
Sedan wurde die französische Weltherrschaft gebrochen und Deutschland
begann Weltmacht zu werden. Ferner bedeutet Sedan den Sieg des
Protestantismus über den Mtramontanismus . Vor allem aber schuf es
uns das protestantische Kaisertum und brachte uns das einst verlorene
Land an den Vogesen wieder ."

Die „ Kölü . Ztg. " schreibt hierzu : Wenn diese Worte wirklich ge¬
fallen sind , so würden wir sie lebhaft bedauern ; denn die Schlacht van
Sedan war kein Sieg des Protestantismus über den Ultramoutanismus ,
sondern ein Sieg deutscher katholischer und protestantischer Soldaten ,
über das französische Heer. Das Kaisertum aber , das aus diesem
Siege Entstanden ist, ist kein protestantisches, sondern ein deutsches .
Unser Bedauern wird leider von den Blättern des Zentrums nicht geteilt .
Ihnen ist ein großes Glück widerfahren, da sie aus den Aeutzerunyen des
Generals v . Liebert eine Bestätigung für ihre Behauptung entnehmen
können , daß der Protestantismus den Katholizismus in Deutschland
zuruckdrängen und zu unterdrücken trachtet. Die „ Köln . Volksztg."
und di« „ Germania " müßten pch dabei allerdings erinnern , daß General
v . Liebert nicht zum ersten Male rednerisch entgleist ist.

Zur vraunschweigischen Thronfokgefrage .
0 Berlin , 15 . Sept . Von hier wird offiziös der „Siiöd .

Reichskorr ." unter der Ueberschrift „Ein Irrtum " geschrieben :
„Die „Köln. Volksztg ." beschäftigt sich in einer Berliner

Zuschrift mit der braunschweigischen Frage in Wendungen, die
den Leser glauben machen könnten, es bereite sich auf diesem Ge¬
biete etwas Neues vor . Man sollte mit solchen Andeutungen
lieber zurückhalten . Politisch hat sich in der braunschweigischen
Frage nichts geändert. Sie ist geregelt durch den erneuerten
Bnndrsratsbeschlnß, dessen Geltung von dem - Eintritt eines

Prinzen des Hauses Cnmberland in die Königlich Bayerisches
Armee nicht berührt wird . ;

Die „Köln . Volksztg." schreibt : „Jetzt hat sich der Prag
auch zu den Kaisermanövern begeben und wird sich dem Kaiser :
vorstellen. Man sagt, das habe keine politische Bedeutung; i» .
Braunschweig ist man aber anderer Meinung .

" |
Als der Artikel der „Köln. Volksztg.", der diese Sätze enb- .

hält , im Druck erschien, waren die Kaisermauöver bereits zu i
Ende ; der Prinz hat sich dem Kaiser nicht vorgestellt. Das mag i
gegenüber anderweitigen Ankündigungen als Fakt«« erwähnt j
sein. Politische Betrachtungen daran zu knüpfen, liegt kei» All»
laß vor . ----- >> =•

Di« Aeichsfinanzrefor « .
--- Berlin , 15. Sept . (Tel . ) In dem neuen Bteuer -Gesetzentwurf,

dessen Ueberreichung jetzt bevorsteht, ist von der Wehrsteuer uleedmgr
nicht die Rede. Aber wenn die „Nordd. Allg . Ztg." von der Wehrsteuer '

nichts erwähnt hat , so dürfte das laut „Köln. Ztg ." darin feine« Br « »
haben, daß sie nicht in einem besondere« Gesetze behandelt wird . Tat » -
sächlich bildet aber auch sie einen Bestandteil der Reichrstuauzrefm» ,
und zwar beabsichtigt man, sie in der Förm eines Zuschläge» zur Erb¬
schaftssteuer zu erheben, der vom Nachlaß derjenigen Erblasser erhlBe«
werden soll, die vom Militärdienst befreit gewef« r sind. Einzelheiten
über diesen Plan sind noch nicht bekannt gegeben , und »»an kann fl» '
daher auch noch kein genaues Bild davon machen , ob mit dieser etwas j
summarischen Behandlung das Richtige getroffen ist.

sick Berlin , 15 . Sept . (Tel .) , Dem Vernehme» nach befindet sich !
auch die Weinsteuer unter den Steuerpläue », die neuerdings i» :
Reichsschatzamt ausgearbeitet worden sind und dem BundeSrat borge» ;
legt werden sollen. Eine Einigung zwischen de» verbündeten Regie,
rungen über diese Steuer hat aber noch nicht stattgefunden , Sie fa* ‘
als Flaschensteuer gedacht sein . 4

Zur Eröffnung de« preußischen Landtag«.
— Berlin, 15. Sept . Der preußische Landtag wird, Berkiuer

Blättern zufolge, am 20. Oktober im Weißen Saale de« königliche«
Schlosses durch den Kaiser eröffnet tverden. Nach der Eröffnung ist
eine neue Präsidentenwahl borzunehmen, da die Herbsttagung als
zweite Session der Legislaturperiode gilt . Die preußische« Beamteu-
gesetze werdsn voraussichtlicham 21. Oktober vom Finanzminifter de»
Landtage vorgelegt werden und am gleichen Tage zur VeüöffentlichNug
gelangen.

Frankreich .
— Paris , ,15 . Sept . Wie verlautet , wird demnächst im Minlffer-

rat « der Zeitpunkt für den Wiederzusammentritt der Parlamentes fest» j

Bismarck und Shakespeare .*)
»Ein Genie kann nur von einem Genie entzündet werden.

" Dies
Wort Lessings gibt dem Karlsruher Hochschullehrer und Geschichts-
Professor Arthur Böhtlingk das Motto zu seinem vor kurzem erschienenen
Buche „Bismarck und Shakespeare" . Und dann setzt er seiner Schrift
ein Vorwort voraus , in welchem er hervorhebt:

. . Bei der Zusammenstellung Bismarcks und Shakespeares
bandelt es sich in der Tat um nichts Geringeres , als um Aufhellung
des Werdeganges unserer gesamten Geisteskultur , aus ihrer Wurzel
heraus bis in ihre höchsten Kronen hinein.

Indem Lessing , um die Mitte des 18 . Jahrhunderts , den englischen
-Dichterkönig für uns Deutsche neu entdeckte und zum Wegsührer er¬
kor, galt es zunächst die Förderung unserer Dichtkunst . Unter der
Sonne Shakespeares sind Lessings eigene Meisterwerke, wie später die
Goethes und Schillers , herangereift . Durch A . W. v. Schlegels und
Ludwig Tiecks geniale Uebertragung der Bühnenwerke des großen
Briten , eine Leistung für unsere Profanliteratur , die nur mit Luther ?
Uebxrtragung der Bibel verglichen werden kann, ist Shakespeare nicht
nur einer unserer deutschen Klassiker geworden , der Leitstern für unsere
Bühnendichtung, sondern für unsere Lebensauffassung überhaupt .

Wie, wenn Otto v. Bismarck der erste gewesen sein sollte , der das
Zeug gehabt hätte , dem „Will of all Wills " nicht nachzudichten , son¬
dern nachzuleben? Dies das Geheimnis seiner immer wachsenden
Größe wäre ? Das Verständnis des einen , am wirksamsten durch das
Verständnis des anderen gefördert würde ? "

* * *

. . . Wie Bismarck zu Shakespeare gekommen ? In der Göttinger
Studentenzeit sehen wir den jungen Bismarck im engen Freundschafts-
bunde mit den beiden Amerikanern Cossin und John Lothrop Motley
(dem späteren amerikanischen Gesandten und Verfasser der „ Geschichte
des Abfalls der Niederlande"

) u . mit dem Engländer Astleh . Die gleiche
Verehrung Shakespeares war ihnen gemeinsam und in einem eng -

*) Bismarck und Shakespeare. Eine Studie von Arthur Böthlingk,
Stuttgart und Berlin 1908 . I . G . Cottasche Buchhandlung Nachfolger .
2 SRoif,

lischen Brief aus dem Jahre 1836 bittet Bismarck seinen lieben Freund
Astleh um ein paar Bände des „alten Shakespeare" aus seiner Biblio¬
thek, „Richard III . und „ Hamlet". Sollte Astleh ihn nicht bald be¬
suchen, so will er ihn im Augustmonat selbst aufsuchen , alswann sie,
gleich Macbeth und Banquo^ sich wieder begegnen sollten „ unter Don¬
ner , Blitz und Regen".

Seinen von ihm unzertrennlichen Hund hatte Jung -MSmarck „Ariel"
genannt . Zwei Menschenalter später war es, daß die deutschen Korps¬
studenten ihrem großen Kommilitonen auf der Rudelsburg sein Stand¬
bild aufftellten , das ihn als Göttinger Musensohn zeigt, in der Samt -
pekesche und den Hund zur Seite . „Wo haben Sie nur das Bild meines
Ariel hergenommen? " fragt erstaunt der achtzigjährige Fürst und er¬
zählt dann selbst, wie er dem Hunde diesen Namen gegeben : „Ariel war
eben ein dienstbarer Geist."

Der Schöpfer jenes Denkmals war der Berliner Bildhauer Nor.
bert Pfretzschner , derselbe , den im Vorjahre seineWaidmannskünste zum
Schuß-Sachverständigen in einem Karlsruher Prozeß gemacht haben.
Gerade die knorrige Waidmannsnatur Pfretzschners hatte es BiSmärck
angetan , sodaß er dem Künstler gegenüber in mehrfachen Gesprächen
sich offen gehen ließ und hierbei auch den Schah seiner reichen Nätur -
dcwunderüng offenbarte . In dem Verhältnis Bismarcks zur Natur
sieht Böhtlingk eine echt Shakespearesche Art . Jedenfalls aber zeigt sich
diese in den drastischen Bildern , die Bismarck gleich dem großen Briten
gern aus dem Naturreich hernimmt . So berichtete jüngst erst die
„Nxue Revue" (Halbmonatsschrift für das öffentliche Leben, heraus -
gegeben von Dr . Josef Adolf Bondy . Berlin ) aus den Gespräche « Bis¬
marcks und Pfretzschners eine Erinnerung Bismarcks:

„Ehe ich in den Dienst trat , da war auf meinem väterlichen Gut
eine Schafzucht. Um sie aufzubessern, reiste ich eines Tags nach einer
Nachbarstadt ( ich glaube, es war Celle . Anmerkung des Wieder-
crzählers ) , wo eine Ausstellung von englischen Rammen war , und
kaufte mir dort zwei Schasböcke. Sie wurden eingestellt, aber sie konn¬
ten sich gar nicht miteinander vertragen . Immer haderten sie und
stießen einander . Und eines Tages stieß der eine Bock den anderen
tot . Nün war Friede auf dem Gut . Dies Bild verfolgte mich immer ,
auch nachdem ich in den Dienst getreten war , denn bei uns war es ja
auch st>. Preußen -war der eine Bock, Oesterreich der andere und

Deutschland die Schafherde, urü> nicht eher würde es Kit gehe», bi« br<
eine Bock den andern totgemacht hätte » , , )

* • *

Das innige Verhältnis Bismarcks zur Natur begründete auch da»
tiefe menschliche Wesen , das ihm eigen war , das schon in feine '
Jugendfreundschaften zu Tage tritt , in seinem späteren nupergleich .̂
lichen Verhältnis zu seinem König und Kaiser und in manchen Ei» --
zelzügen seines Lebens. Auch in dieser Betonung des Rein-Mensch -i
lichen ist der große Brite ein Beispiel.

Shakespeare spielt ebenso in der Freundschaft MSmarckS zm» Grafen
'

Kayserling, dem späteren Kurator der Universität Dorpat eine Restle; ,
und als der Göttinger Student sich zu einem pommerschen Edelmän». -
zum „tollen Junker " ausgewachsen, werden im Hause seiner <StißCL \
kameraden Blankenburg -Zimmerhaufen regelmäßige Vhakespeurv».
Abende abgehalten, an denen, wie Keudell berichtet, Mrmaril zugketch
mit seiner jungen Gattin teilnahm .

Der „tolle Junker " — ihm mußten die Gestalten eine« Peuch!
Heißsporn und eines Prinz Heinz es besonders antun . Wie Perch ist
ihm Ehre alles . Tollkühn ist er wie dieser, sein eigener Leben da» » -
zu setzen, wo es gilt . Und hat er sich nicht aus einem Prinz Henq i
gleichfalls zu einem weisen , Äug a^ yägenden Staatsmann entwickelt ? »
Percys Sttmmung aber ist es, die Bismarck am 29 . März 1867 im Rorb-1
deutschen Reichstag dem Abgeordneten Lasker in den Konflikten toiti
der Volksvertretung entgegenhält, als ihm an dem VerfaffungSentwurf

'
Acnderungen über Aenderungen gemacht werden. Jene Stimmung »;
in der sich Perch befand, als ihm nach harter , siegreicher Schlacht ein
Kammerherr die Gefangenen abfordert und ihm, der wund und müde
ist, eine längere Vorlesung über Schußwaffen und innere Verletzungen:
hält . „ I remembee , fhat when the fight was over , there oomA » -
certain Lord . . „So ungefähr wie Perch ist mir zu Mute , weua
ich über Dinge, für die ich gelitten und gekämpft habe, die ich besser
kennen muß , solche Reden höre."

Derselbe Perch muß Bismarck auch als Schlager diene«, al» et
sich gegen das ungestüme Drängen zu wehren hat , Baden schon zu einer!
Zeit in den Norddeutschen Bund aufzunehmen, wo ihm dies ohne
Württemberg und Bayern , „ den Rahm von der Milch" z« nehme»
schien. Da hat Bismarck, wie er am 24 . Februar 1870 auSführt , du»
Gefühl, daß den Herren Antragstellern im StetdjWog, Jo tttm . M,
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^ stellt werden . SIIS wahrscheinliches Da turn wird der 13 . Oktober

flugmoituncii»
Die Madrider „Korrespondenzia

" meldet , daß Präsident
Fallieres zwischen dem 13 . und 15. Oktober eine Begegnung mit König
Plfons von Spanien in Barzelona haben werde .

Ri -derlarrde .
Die Kröffnung der Kammern .

Haag , 15 . Sept . (Tel .) Die Kammern wurden heute
mir einer Thronrede eröffnet, die im Aufträge der Königin»
welche zu ihrem Bedauern am Erscheinen verhindert war , von
dem Minister des Innern , Heemskerk , verlesen wurde . Die
Thronrede führt aus , daß die freundschaftlichen Beziehungen zu
Venezuela eine Unterbrechung erfahren haben, die die Regierung
in friedlicher Weise zu beseitigen suche . Die Beziehungen zu den
anderen Mächte seien die freundschaftlichsten . Die Regierung be¬
dauere lebhaft die Unruhen auf Sumatra . Die Kolonie Curacao
leide unter den schädlichen Wirkungen der Unterbrechung der
Handelsbeziehungen zu Venezuela. Der Stand der Finanzen
fordere eine dauernde Vermehrung der Einnahmen , um das
finanzielle Gleichgewicht aufrecht zu rhalten .

Me in der Thronrede angekündigten Gesetzentwürfe be¬
treffen die Erhöhung der Erbschaftssteuer und die allgemeine

' Einkommensteuer mit einer Ergänzungsstener auf das Kapital .
Zur Beseitigung des Defizfts des Rechnungsjahres wird die Er -
Hebung eines Anschlags -Centime auf die Einkommensteuer und
eine Vermehrung der Verbrauchssteuer auf den Alkohol an-
gekündigt .

Der Besuch des Generalgouverneurs von Indien in Atjeh
lasse die dortige Lage klar erkennen und zeige den Weg zur
dauernde« Pazifizierung des Landes . .»■ - %>- ^

England . ^ ^
§ ie Aeziehnngen zu Deutschland.

— Cardiff , 15 . Sept . (Tel . ) In der heutigen Eröffnungssitzung
der Herbsttagung der Handelskammer - Bereinigung sagte Präsident Lord
Brassey über die Beziehungen zwischen Deutschland und England : Wir
muffen bedauern, daß der Bau von Kriegsschiffe« mit fieberhafter
Energie in irgend einem Lande betrieben wird , mit dem wir in freund¬
schaftlichen Beziehungen zu leben wünschen. Wir dürfen hoffe« , daß die
Staatsmänner zu einem Einverständnis gelangen werden , das die auf
Leiden Seiten gewünschte finanzielle Erleichterung ermöglicht. Lord
Bvafsey gedachte sodann mit Dank der letzten Aenßerunge » Kaiser
Wilhelms und ihrer ftiedlichrn Tendenz . , ^ ,

« « ertta .
= Rewyork, 15 . Sept . !(Tel . ) Mehrere republikanische Führer

suchen die von Roosevelt befürwortete Wiederaufftellung des gegenwärti¬
gen Gouverneurs von Rewyork, Hughes , als Kandidaten für die Gouver -
«eurswahlen zu verhindern . Sie wollen den amerikanischen Botschafter
in Berlin , Hill , als Kandidaten Vorschlägen. Die Wiederaufftellung
Hughes ist jedoch ziemlich sicher .

— Washington , 15 . Sept . (Tel . )! Der chinesische Gesandte ist von
seiner Regierung angewiesen worden , den vorgeschlagenen SchiedS -
gerichtsvertrag mit Amerika zu unterzeichne ». Der Vertrag ähnelt
denen, die Amerika bereits früher mit einigen anderen Mächten ab¬
geschlossen hat .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 7 . Sept .

d. I . gnädigst geruht , 1 . den Vorstand des Realprogymnasiums Mosbach
Kurt Richte r zum Professor am Gymnasium in Lörrach zu ernennen ,
2 . den Professor an der Oberrealschule in Karlsruhe Dr . Wilhelm
Kirsch zum Vorstand der Realschule in Eppingen zu ernennen und
S. in gleicher Eigenschaft zu versetzen: die Professoren Alfted Fried¬
mann am Gymnasium in Lörrach an jenes in Tauberbischofsheim ,
Peter Weygoldt am Recrlprogymnasium in Mosbach an di« Real -
schul« in Wiesloch , Friedrich Stachel am Realprogymnaftum in
Suchen an das Gymnasium in Tauberbischofsheim und Karl Wend¬
ling an der Realschule in Wiesloch an das Realprogymnasium in
Mosbach ; 4 . den Lehramtspraktikanten Oskar Blank von Endingen
;um Professor am Realproghmnasium in Buchen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3 . Sept .
d. I . gnädigst geruht» den Vorstand der Bahnbauinspektion I in Offen¬
burg, Baurat Otto Hof und den Vorstand der Bahnbauinspektion in
Villingen , Baurat Wilhelm Hormuth , aus ihr untertänigstes An¬
suchen, unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste in den
iuheftand zu versetzen.

Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerial -Entschließung ft ft Metz, den 3 . September d . I .
gnädigst geruht , den Revisor Jakob B u r g b a ch e r bei der General ,
direktion der Staatseisenbahnen bis zur Wiederherstellung seiner Gesund ,
heit in den Ruhestand zu versetzen.

A«S Bade».
8 Karlsruhe , 15 . Sept . Die auf 21 . Sept . in Aussicht ge¬

nommene Schlußsitzung des LaudständischenAusschusses zur Fest¬
stellung der Berichte über die Staatsrechnung wurde auf 16. Ok-
tober verschoben.

Mut - war , wie Shakespeare den Heißsporn Perch schildert, der, nachdem
er ein halb Dutzend Schotten umgebracht hat , über das langweilige
Seben klagt : es passiert eben nichts , es mutz etwas Leben hineinge¬
bracht werden ! "

So findet Bismarck auch für Andere Shakespearsche Namen . Mitte
der fünfziger Jahre in seinem vertraulichen Briefwechsel mit Leopold
von ' Gerlach bedient er sich von Frankfurt aus ihrer als Decknamen
für politische Persönlichkeiten . Die Forttnbras , Trinkulo , Falstaff und
Romeo , die in seinen Briefen auftauchen , haben hier die Bestimmung ,
die allzu neugierige Thurn . und Taxissche Post irre zu führen . Später
steht er im Burgtheater in der Meixnerschen Darstellung des hoch¬
mütigen Johann Cade im Heinrich VTII . . wie er Andrassh zuruft :
„ben leibhaftigen Papst ". Ein anderes Bild nimmt er für seine
Gegner aus „Macbeth ". Als nach dem Kriege von 1866 ihm die Ab.

sichten Frankreichs immer deutlicher wurden , die Gefahr , die von der
Seine winkte, immer näher rückte und die kurzsichtigen Volksboten ihm
i» solchem Zeitpunkte sogar noch den Friedensznstand des stehenden
Heeres zu verringern drohten, da herrscht Bismarck sie am 30 . Juni
1866 an : „Der schlaftrunkene Kämmerling des Königs Duncan sah
de» Dolch des Macbeth auch nicht; die Aufgabe der Regierung eines

, großen Landes aber ist es , die Augen offen zu haben und wach zu fein ."

Und auf jene, die von Napoleons Sieg ihre eigenen deutschen Throne
Mrückerhoffen, ist die weitere Shakespeare -Erinnerung gemünzt : „Die
Cariolane find in Druffchland nicht selten , es fehlt ihnen nur an —
BvlSkern .«

* .* *

„Macbeth " und „Coriolan " finden wir von Bismarck auch noch bei
ferneren Gelegenheiten zitiert . Als der Gasteiner Vertrag 1865 die
Verteilung des Schleswig -Holsteiner Besitzstandes mit Oesterreich
dahin enffchieden hatte , daß Preußen die Verwaltung Schleswigs u .Kiel
als Kriegshafen » Oesterreich de» Rest von Holstein als Faustpfand er.
hielt und das Herzogtum Lauenburg gegen geringes Entgelt vorbehalt¬
los Preußen überlassen wurde , war Bismarck in so gutr ^ Stimmung ,
daß , als er auf den Steinen vor der Kirche zu Beckstein mit dem Ge¬
neral Mantauffel und noch einem anderen Herrn faß und dort den

König erwartete , er den Vorschlag machte : Seine Majestät zu begrüßen
wie die drei Hexen in Macbeth : „Heil , Than von Lauenburg ! Heil
Dir , Than von Kiel ! Heil Dir , Than von Schleswig !"

_ j

*

* a ft t f dy g r g f T t * *
ld Offenburg , 15. Sept . In einer gestern abgehaltenen

Sitzung erklärte sich der hiesige jungliberale Verein für den An¬
schluß an den Rrichsverband.

Badische Chronik.
* Durlach , 18 . Sept . Die in allen ihren Teilen so wohlgclungene

Ausstellung des Gärtnervereins „Flora " wurde gestern abend 7 Uhv
offiziell geschlossen . Der Borstand Landwirt K. Zoller sprach den Aus¬
stellern sowohl als auch den übrigen Personen , welch« znm Gelingen
derselben beigetragen haben , den herzlichen Dank des Vereins auö und
schloß mit einem Hoch auf Großherzog Friedrich II .

6? Ettlingen , 15. Sept . Einen großen Andrang hat da?
hiesige Lehrerseminar zu verzeichnen , das heute seine Aufnahme¬
prüfungen abhält . Unter den 141 Kandidaten sind auch viel:
Abiturienten von neunklassigen Mittelschulen.

— Ettlingen , 15 . Sept . Der etwa 30 Jahre alte Schneider¬
geselle Stürzinger von Flehingen schlitzte sich in selbstmörde¬
rischer Absicht den Leib auf und dnrchschnitt sich die Pulsadern .
Da rasche Hilfe zur Stelle war , ist der Mann noch am Leben.
Sein Zustand ist aber bedenklich.

— Mannheim , 16 . Sept . Die Stadt zählte Ende Juli ds . FS.
nach statistischer Berechnung 179 780 Einwohner . — Die städt. Straßen¬
bahnen beförderten im Monat Juli ds . Js . insgesamt 2 281 728 Per¬
sonen. Die Gesamteinnahmen beziffern sich ans 214 545,40 Jt gegen
241 777,75 'Jt im gleichen Monat des Vorjahres , wo der Ausstellungs¬
verkehr in di« Wagschale fiel .

A Mannheim , 15 . Sept . Ein Straßenraub wurde in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag an einem ledigen Bäcker-
gesellen aüsgeführt . Dem jungen Manne wurde das Portemon¬
naie mit 25 Jt Inhalt und die Uhr entrissen. Trotz den Hilfe-
rufen des Ueberfallenen gelang es den Dieben, dem Spengler
Weber und dem Schlosser Rocholz, unerkannt zu entkommen. Sie
wurden jedoch im Laufe des gestrigen Tages ermittelt und feft-
genommen.

Ö Schwetzingen , 15 . Sept . Ein Radfahrerunfall hat sich
gestern abend hier ereignet. An der Ecke des Gasthauses „ Zum
Ritter " prallten zwei Radfahrer zusammen. Beide kamen zu
Fall und während der eine davonfuhr, konnte der andere, Aktuar
Mötsch, sich nicht erheben , da er einen Beinbruch erlitten hatte .

----- Hfterrheim (A. Schwetzingen). 16 . Sept. Nach der „Schw .
Ztg." bestättgt sich die gestrige Meldung, daß in der vom Ge-
meinderat vorgestern abend abgehaltenen Sitzung die sofortige
Dietlstentlassnng des RatschreiberS Böhr beschlossen
wurde. Eine Untersuchung betr . der Beruntremmgen ist eingeleitet .

r . Wertheim a. M . , 15 . Sept. Die Manöver haben sich allmählich
bis in unsere Gegend ausgedehnt . Heute vormittag hörte man heftigen
Kanonendonner in der Richtung nach Rassig , und immer deutlicher ver¬
nahm man bald auch das Gefechtsschießen der Infanterie . Endlich um
Mittag gegen 12 Uhr zogen Mannschaften verschiedener Truppen¬
gattungen mit Musik in unserem Städtchen ein , das jetzt einem förm¬
lichen Heereslager gleicht, besonders da auch das Proviantamt hier ist .
Es kommen bei der gegenwättigen Einquartierung fast auf jeden Kopf
der Bevölkerung ein Mann , dafür auch nur zwei Tage lang .

X Rastatt, 15 . Sept . Der Frauenverein Rastatt hat eine
Badeanstalt eröffnet, zwecks unentgelüicher Verabreichung von
Salzbidern an schwächliche und kränkliche Kinder. Die schönen
Räume hat in dankenswerter Weise die Stadt zur Verfügung
gestellt ; die Ausstattung verdankt der Frauenverein der Frei¬
gebigkeit und dem Wohltätigkeitssinn eines seiner Mitglieder .

* Scheuer» (A . Gernsbach) , 14 . Sept . Die Ausgrabungen an dem
neuen Schwesternba» (Erholungsheim der badischen Kinderschwestern )
sind dieser Tag« begonnen worden. Der Bau ist auf 80 000 Jt be¬
rechnet. welche durch freiwillige Speichen aufgebracht worden sind.

-a- Baden -Baden , 16 . Sept . Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
zu Hvhenlohe- Oehringe » sind hier eingetroffen und haben im „Hotel
Stephanie " Wohnung genommen.

— Nckden-Ztade«, 15. Sept . Gestern nachmittag verschied
hier infolge eines Herzschlages Rentner Karl Fab er senior im
Alter von 80 Jahren .

Zlordrach (A . Offenburg ), 14. Sept . Der ledige Schmied
Wilhelm Muser in Bückeburg wurde erschossen aufgefuiiditt.
Er dürfte selbst Hand au sich gelegt haben .

r4 Lahr , 16 . Sept . Der Mannergesangverein „Liedcrkranz"
begeht die Feier seines 70jährigen Bestehens am Sonntag 'den
20 . September mit einem Festakt und Festkonzert.

* Emmendinge», 16 . Sept . Wegen roher Mißhandlung
seiner Frau und seines Kindes wurde der 29 Jahre alle Arbeiter
Joh . Georg Gaißer von Untermußbach (Württemberg ) zurAn -
zeige gebracht .

* N «nndorf, 15. Sept. Der Feldberg ist so weit man ihn
sehe» kann, mit Schnee bedeckt . Auch in seiner Umgebung ,
Hinterzarten , Bärental, Falkau war gestern morgen alles weiß.
Schnee fiel bis gegen Neustadt, Lenzkirch und Glashütte .

6? Bad. -Rheinfelden, 15 . Sept . Am Rechen des Kraftwerks
wurde die Leiche eines 40—45 Jahre alten anscheinend dem Ar-

Die Stimmung des Coriolanaberkönnte ihn gar
^
öft überkom¬

men , wenn er sah , welche Mißgunst u . welches Unverständnis sich seinem
Werke immer wieder in den Weg stellten . Am Schluffe des 2. Bandes
der „ Gedanken und Erinnerungen " quitttert er darüber : „Ich kann
mir das Zeugnis ablegen , daß ich den Fraktionen , den arbeitsscheuen
Mitgliedern sowohl wie den Strebern , in deren Hand die Führung und
das Votum ihrer Gefolgschaften lag , eine schwerere . Schuld an der
Schädigung unserer Zukunft beimesse , als sie selbst fühlen . ,Get you
harne , you fragmentsl " sagt Coriolan ." Macht daß ihr heimkommt ,
Ihr Stückwerk!

Als BiSmarck, der Verbannte , in Friedrichsruh haust , da kommt
es mehr als einmal über ihn wie die Stimmung Lears oder das grü¬
belnde Erkennen Hamlets . Vor - hm ausgebreitet liegt alle Nichtigkeit
des Lebens , die Niedertracht, der schnöde Undank der Menschen ; und so
mag es ihn oft zu einem bitteren Wort gedrängt haben , wenn fein
an der Erfahrung geschärftes Auge, wie es in die Fernen der Zukunft
drang , ihm auch die Fasern der Menschenberzen bloß legte . Dennoch aber
ist dies« Erfahrungswelt Lears und Hamlets , ob auch reich an Sorgen ,
um seines Vaterlandes Wohl , für ihn niemals erfüllt gewesen von
Verzweiflung . Denn in ihm selbst war trotz allem zuviel germanisches
Kraftgefühl , als daß er nicht zu Deutschlands Eigenkrast auch voll
Vertrauens gewesen wäre .

Wie vermochte er das in menschlich -herzliche Worte zu fassen ,
wenn er sich denen gegenüber wußte , die an ihn glaubten , mit ihm
kämpften, mit ihm litten . Wie hat er da zu den Tausenden in Kiffingen ,
in Jena , in Friedrichsruh in kraftvollen, plastffchen Bildern gesprochen.
Und wie wußte er zu danken und im Danke ganz Mensch zu sein . Da
erzählt Böhtlingk u . a. von Bismarcks Dank an Robert Haätz, den süd¬
deutschen Dichterherold des großen Kanzlers , wie Bismarck ihm mit den
Jupiteraugen in die Dichteraugcn schaut und mit tränenerstickrer
Stimme ihm sagt : „ . . . . Sie haben mir so wähl getan . "

Von diesem weichen Gefühl des „eisernen Kanzlers " habe ich auch
selbst einst Zeuge sein können , als ihn nach seiner Verabschiedung durch
den Kaiser die Volksmenge vor dem Berfiner Schloß umwogte und dem
Fürsten vor innerer Erregung über da ? erhebende Gefühl , trotz Kaiser -
Acht und Bann „Liebling des Voltes zu sein "

, die Tränen auf den
Kürassierrock fielen . Unvergessen blieb mir der krampfhafte Druck seiner
Hände aus jenem historischen Augenblick.

Gefühl — wie oft habe ich hören müssen, daß es dem nüchternen
Verstände zu weichen hätte in ernsten Stunden der Entscheidung . Als

, _ Sette
beiterstande angehörenden Mannes anfgefnuden. Dieselbe dürfte
schon acht Tage im Wasser gelegen haben.

% Waldshut , 15 . Spt . In Segeteu brannte das Anwesen
der Witwe Gerspacher nieder. Der 6000 Jt betragende Schaden
ist durch Versicherung gedeckt .

+ Ariedingen (St. Radolfzell), 14. Sept. Gestern abend wurde
der verheiratete Fabrikarbeiter Johann Birnmayer von einem
Radfahrer überfahren . Birnmayer erlitt einen Schädelbruch .
Er dürfte schwerlich mit dem Leben davonkonimen. Der Radfahrer
wurde nicht erkannt.* Ueßerlinge», 15 . September . Eine seltene Feier konnte die
I . Beurersche Familie hier begehen , indem die Eltern di«
goldene , deren Sohn die silberne H ochzeit feierten .

Bom Grafe « Zeppelin .
<= Friedrichshofen, 14 . Sept. Bei dem regen Eifer , mit

dem an her Vollendung des Luftschiffes „Zeppelin I ." gearbeitet
wird, hofft man die Probefahrten in etwa zwei Woche» anfnehmen
zu können.

Gestern fand die goldene Hochzeitsfeicr des alten LchrerA
des Grafen Zeppelin, Pfarrer Moser in Meimsheim (O . -A.
Brackenheim ) statt, zu der auch Graf Zeppelin erschienen war .
Auf der Fahrt nach Meimsheim wurden in den verschiedenen
Orten dem Grafen lebhafte Ovationen dargebracht. '

Heber die Verwaltung der Zeppelin-Stistnng läßt sich der
„Berl . Lok .-Anz ." in Bestättgung unserer eigenen schon vor einiger
Zeit gegebenen Mitteilungen noch berichten : Das gesamte vom
deutschen Volk zur Verfügung gestellte Geld wird zu einer Stif .
tung vereinigt, deren Vorstand Graf Zeppelin ist und nach dessen
Tode Freiherr Max von Gemmingen-Guttenberg und Freiherr
von Bassus. Die Sttftung bezweckt , die Bestrebungen zur För -
dernng der Lnftschiffahrt und deren Vewendung für die Wissen¬
schaft zu unterstützen ; sich an gewerblichen Unternehmungen , die
den Bau , Betrieb oder Verkauf von Luftfahrzeugen zum Gegen-
stand haben, zu beteiligen und endlich den Ersatz des in Echtcr-
dingen zerstörten Schiffes. Die Lufffchifsbau -Zeppelin -G . m.
b . H . wird einstweilen mit einem Kapital von 3 Mill . Mark ge¬
gründet . Von dieser Summe sind 2 698 000 Mark der Stiftung
entnommen. Einen Anteil von 300 000 Mark übernimmt Graf
Zeppelin aus persönlichen Mitteln und einen formellen Anteil
von je 1000 Mark die Herren von Gcmmingen und von Bassüs .
Geschäftsführer der Gesellschaft ist Direktor Colsman . Die feste
Halle in Manzell und das vom Grasen bisher zum Bau von
Luftschiffen verwandte Inventar und Material übernimmt die
Gesellschaft zum Preise von 210000 Mark. Es ist dies der
Preis , der dem Grafen Zeppelin früher geboten wurde , als rhei¬
nische Industrielle eine Gründung seines Unternehmens ver¬
suchten . Er entspricht dem Taxwerte. Die L .eZ. -G . m . b . H.
wird eine Erwerbsgesellschast . Der Ertrag des auf den Anteil
der Stiftung entfallenden Kapitals fließt zu einem Teil bei Leb¬
zeiten des Grafen und dessen Tochter diesen zu, der andere Teil
und später der ganze Ertrag fällt an die Stiftung . Wenn de :
Stiftungszweck aus irgend einem Grunde unmöglich und des-
halb die Sttftung aufgelöst werden sollte, fällt das Stiftungs -
Vermögen der Stadt Friedrichshafen zu . . , • . .

* * * ■ -

t= Die Karlsruher Zeppelin-Spende. Das hiesige Komitee
zur Sammlung der Zeppelin-Spende hat durch die Badische
Bank hier der Allgemeinen Rentenanstalt in Stuttgart für den
Grafen Zeppelin den Betrag von 34000 Jt überweisen
lassen . ■ ■ i •

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16. September.

= Der Großherzog fuhr gestern nachmittag mit Automobil
nach Maerkt, wo das badische Pionierbataillon Nr . 14 eine
Kriegsbrücke schlug, die bei der morgigen Uebung von der 39.
Division überschritten werden soll.

— Todesfall . Der Wasserbauinspektor bei der Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaus , Baurat Julius Roßhirt , ist im Alter von
54 Jahren gestorben. Er nahm noch unlängst an der Befahrung de ?
Rheins von Köln nach Base ! teil als Mitglied der aus Vertretern ix ;
Uferstaaten bestehenden technischen Kommission, die alle zehn Jahre
den Rhein untersucht. Der Verstorbene galt als ein hervorragender
Techniker, der auch an allen größeren waffertechnischen Arbeiten de :
badischen Regierung in den letzten Jahren beteiligt war .

p Schulanfang . Di« hiesigen Schulen nahmen mit dem gestrigen
Tage wieder ihren Anfang . „Die schönen Tage in Aranjuez sind nun
zu Ende ! " wird mit wehmütigem Ausdruck unsere Schuljugend jetzt aus -
rufen ; denn die Zeit der goldenen Freiheit ist vorüber , und die Psorten
der Schulklassen haben sich wieder aufgetan , um nach den Tagen der
Erholung für den Körper dem Geiste Gelegenheit zu neuer frischer Arbeit
zu geben . Wird er auch in der ersten Zeit weniger viel Arbeit geben,
so dauett es doch nicht lange , bis Lehrer und Schüler wieder mitten in

ob Gefühl nicht tausendmal reicher , vielgestaltiger , tiefwurzelnder und
hochgreifender sein kann, als de« nur zu begrenzte „ Verstand " l Auch
dafür prägt BiSmarck das Zeugenwort und Böhtlingk gibt eS wieder
aus des Altkanzlers Rede an die Dresdener Sänger : „ Das Gefühl ist,
wenn es zur Entscheidung kommt , starker und standhafter als der Ver¬
stand des Verständigen ."

* * *

Die hohe Wertung des Gefühls ist Künstlernaturen eigen . Das
künstlerisch« Moment in Bismarck, das ihn dem Dichter Shakesspear «
kongenial sein ließ , als Meister der Staatskunst , hat Rob . v . Keudell schon
in seinem Buche über Fürst und Fürstin Bismarck scharfsinnig hervor¬
gehoben . „Bismarcks Künstlernatur"

, so schreibt er , „ forderte ein¬
sames Schaffen . Sein überreicher Geist bot ihm für jedes Problem
verschiedene Wege der Erfindung und des Rats . In der heißen Glut
seiner Vaterlandsliebe schmolzen auch spröde Stoffe , so daß er sie kneten
und formen konnte . Bei dieser restlosen inneren Arbeit war ihm der
Rat anderer Menschen unw -.llkommen« Störung .

" Und der intuitiv
schaffende Künstler in Bismarck prägte das Wort : „ Politik ist weniger
Wissenschaft als Kunst ; sie läßt sich nicht lehren, man muß dafür begabt
sein . " —

In Böhtlingks Buch ist in einer Fülle von Einzelbildern reich aus -
gestaltet , was hier als sein Inhalt nur kurz skizziert werden konnte.
Gerade der Vergleich der Grundanschauungen Bismarcks und Shake¬
speares auf dem Gebiete der Religion und Ethik , der Politik und Vater¬
landsliebe , der Natur , der Kunst und des reinen Merrschtums ist bei
Böhtlingk ausführlich dargeian , so daß es bei dem Lesenden manche
Sonder -Gedanken und Stimmungen auslöst . „ Der Engländer Thomas
Carlyle ", so kommt Böhtlingk zum Schluß , „ wollte lieber Indien fahren
lassen, als Shakespeare missen und damit das Wertvollste , was der Eng¬
länder sein nennt . Aehnlich meint Franz v . Lenbach im Hinblick auf
Ott » v . Bismarck : „ So ein Mann ist ein Triumph der Menschheit , er
ist mehr wert , als ein ganzes Reich ." Auch von ihm könne man , feie
von einem großen Dichter sagen: „ Er ist immer da , so wie Homer ,
Shakespeare und Goethe immer da sind .

" Das Geheimnis dieser seiner
souveränen Geistcsmacht aber ist seine urwüchsige Affinität mit dem eng -
fischen Dichterkönigr. Shakespeare und BiSmarck sind unzertrennliche
Größen geworden.

" A . H *

s
-4.



*6 eHe 4
der Ackert stehen. Und solche gibt «S in dem neuen Schuljahr wieder in
HWe und Füll« . Ist doch mit Schulschluss die Mehrzahl der SchAer

-i» ein« höhere Klasse versetzt worden, wodurch auch dir Anforderungen,
Ai« an die Schüler gestellt wecken , steigen . Der neugebackene Unter-
Fekundaner erzählt mit Stolz zu Haus«, daß ihn der Herr Professor jetzt
(« spektvoll mit . Sie " anrcket . während der kleine Sextaner sich freut,
daß er nun in die Geheimnisse der fremden Sprache eingewekht wick.

# Kt« heftige» chewitter zog heute früh zwischen 4 und 6 Uhr
in Begleitung eines wolkenbrnchartigen Regens über
uusere Stadt . Heute früh zeigten an vielen Stellen groß « Waffer-
lachen, wie reichlich die Fluten vom Himmel hoch kamen .

X I « Ktadtgartrn findet heute Nachmittag bei günstiger
Witterung «in Konzert der Kapelle der Freiwillige « Feuerwehr unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Fr . Hellmuth statt.

riP A« Apollotheater beginnt von hente abend 8 Uhr ab eine
neue Vorstellungsserie mit reichhaltigem Programm, dessen einzelne
Nummern im Inseratenteil mitgeteilt find.

§ Verhaftet wurden eine Frauensperson aus Buchsweiler, die von
>der Staatsanwaltschaft Straßbuvg wegen Diebstahls, ein 31 Jähre alter
■lediger Reisender aus Hamm, der vom UntersuihungZrichter in Hamburg' wegen Betrugs und Urkundenfälschung und «in Dienstmädchen aus Neu«
hausen, welches vom Amtsgericht Pforzheim wegen Diebstahls verfolgt

■wird . Ein 20 Jahre altes DienstmädchenauS Meddersheim, daS seiner
(Dienstherrschaft Kleidungsstücke «stahl, wurde vorläufig ftstgenommen,
desgleichen eine 30 Jahre alte AuShilfSkcllnerin aus Eggenstein, die
dringend verdächtig ist, einem Kaufmann in einer Wirtschaft in der West,
stadt seine Brieftasche mit 2 Einhundertnnrrkscheinengestohlen zu haben.

Telegramme der „«Bne. «presse".
— Kaiserslauter « , 16 . Sept . Bei der gestrigen Reichs«

IllgSersatzwahl in Sptyer - Frankental - Ludwigshasen erhielten
v. Buhl (lib .) 12607 und Binder (Soz . ) 21837 Stimmen .

---- Zvesprim (Unganr ), 15. Sept . Kaiser Franz Josef
4st hente nachmittag zu dm Manövern hier « ingetroffen .
Der Kaiser erfreut sich bester Gesundheit . Er wurde von der Be¬
völkerung stürmisch begrüßt. Den Manöver«« «vohnen auch aus¬
ländische Militärattachees bei.

61. Netersturß , 16. Sept . (Privattel .) Minister JSwolSki .
der inzwischen von Wien «iach Buchlau abgereist ist, wird lrach
Italien «veiter reise ««, um mit dem italienischen Minister des
Aeußerr«, Tittoni zu konferieren, und daun über Paris . London
«md Berlin zurückkehren ._

Der interparlamentarische Kongress .
bä Berlin , 18. Sept . Zur Interparlamentarischen Konferenz sind

heute vormittag unter Führung des Unterrichtsministers Grafen Alber«
Apponyi 25 ungarische Abgeordnete hier eingetroffen. 70 »»eitere un»
garische Parlamentarier treffen im Laufe des heutigen Tages und morgen
vormittag hier ein.

— Berlin , 16. Sept . Der deutsche» Gruppe der interparlamenta¬
rischen Union tvurde durch den Präsidenten der amerikanischen SchiedS «
gcrichtskommissiori , Barthold (der 1838 in Greiz geboren ist ) , «ine
schwarz- weiß - rote Fahne in einem »veißen , den Bölkerfriede« symboli.

, sierenden Rahmen überreicht. Die Fahne ist ein Ehrengeschenk des
„Ackitration - and Peace-Congrcß" .

Barthold gab der Erumrtung Ausdruck , daß diese stumme und doch
so beredte Botschaft nicht lediglich als ein Akt der internationale » Höf¬
lichkeit. sondern als Akt der aufrichtigen Freundschaft und als Omen des
dauernden Friedens betrachtet wird.

— Berlin , 16 . Sept . Der Reichskanzler Fürst Bülow trifft
heute in Berlin ein, um den interparlamentarischen Kongreß zu
eröffnen. Für Sonntag ist der Kongreß vom Kronprinzen nach
Potsdam ins Marmorpalais dortselbst geladen.

Die grosse Fahrt des Parseval -Ballons .
= Reinickendorf , 15 . Sept . (Tel . ) Die heutige Fahrt des

lenkbaren Luftschiffes der Motorluftschiffftudiengcsellschaft war
eine Dauerfahrt für die Abnahme des Luftschiffes , der als Mit¬
glied der Abnahmekommission Hauptmann Sorge beiwohnte.
Das Luftschiff führte Hauptmann p . Kehler. Der Weg ging
in ununterbrochen tadelloser Fahrt ohne Versagen irgend eines
Teiles oder irgendwelcher Abstellungen nach Spandau , längs der
Berlin -Magdebrrrger Eisenbahn, bis Gentin , hierauf über die
Elbe in der Richtung nach Wolmirstedt und dann über die Elbe
zurück über Burg , Lehnin, Potsdam , Gruneivald nach dem Aus»
gangspurrkt.

Die Fahrt kann in jeder Beziehung als sehr wohl gelirnge »
bezeichnet werden. Das Luftschiff war ganz in der Hand des
Führers , der eS bei den stark auf und absteigenden Luftströmun¬
gen . um diesen aus dem Wege zu gehen , rein dynamisch ohne
irgendwelche Abgabe von Ballast in andere Höhelagen steuern
konnte, sodaß es sich iminer in der gewünschten Höhe befand. Ta
von vornherein eine Dauerfahrt vorgesehen war , so tvurde die
ganze Kraft des Daimler -Motors «vährend der Fahrt , die sich
im allgemeinen in Höhen zwischen 200 und 300 Meter , auf dein
Rückwege einige Zeit bis zu 600 Meter Höhe hielt, zur Erzielung
besserer Geschwindigkeiten nicht auSgenutzt .

_ gfg & irtfre jErglTe * ^
Als das Luftschiff nach Unständiger Fahrt kurz nach 7

Uhr unter den lauten Hurrarufen des Publikums tadellos lan¬
dete und von Mannschaften in die Halle gebracht wurde, war der
Benzinvorrat noch nicht ganz auMcbraucht.

hd Berlin , 15 . Sept . (Tel .) Major von Parseval führte ,
ehe sein Ballon aufstieg , dem Vorsitzenden der Motor -Luftschiff -
studien-Gesellschaft , Staatssekretär a. D . von Hollmanu in der
Ballonhülle das Modell einer Flugmaschine vor, das glatt durch
die Halle flog.

CI . Berlin , 16. Sept. (Privattel.) Der Kaiser hat dem
Major v. Parseval ein herzliches Glückwunschschreiben gesandt
und darin die Bitte ausgesprochen , chm sowohl den Parseval¬
ballon wie den Militärballon heute vormittag 10 Uhr in Döberitz
vorzuführen . Diesem Wirnsch des Kaisers wird heute entsprochen
»verden . Die Fahrt Döberitz -PotSdam wird sich zu einer
Schnelligkeitsprüfung zwischen den beiden Luftschiffen entwickeln.
Der Parsrvaldallon hat jetzt , nachdem er der Bedingung einer
lOstündigen Dauerfahrt entsprochen , nur noch eine Höhenfahrt
zu absolvieren . Dann erfolgt die Uebernahme durch das KriegS-
ministerinm . Die Höhenfahrt dürste nicht über 600 Meter
gehen, eine Höhe, die der Parfevak schon erreicht hat.

Die Rationalitäten in Böhme«.
«t . Prag , 15 . Sept . (Privattel .) Die Vertreter von 14

tschechischen Städte « Böhinens beschlossen , in Zukunft von
deutsche« Nutcrnehmern nichts mehr zu beziehen und soweit
tschechisch« Fabrikate und Angebote fehle«, von franzöfischen Pro¬
duzenten einzukaufen.

Der nationale Kanipf in Böhmen ist damit auf sein gefähr¬
lichstes Gebiet getreten. Denn es scheint nicht ausgeschlossen , daß
nun die Deutschen — und nicht nur in Böhmen — rücksichtslose
Widervergeltung gegen die tschechische Brutalisierung üben
werden.

— Prag , 16 . Sept . In einer Versammlung aller deutsche«
Landtagsabgeordneten wurde die Bildung eines gemeinsamen
Verbandes aller deutschen Parteien beschlossen .

Zur Reform- und Revolntionsbewegnng i« Russland.
61 . Petersburg , 16. Sept . (Privattel .) Hier fanden Haus -

fnch >« nge »r und Masse «« Verhaftungen statt. Es handelt
sich um Bekämpfung einer «reuen revolutionären
Organisation , die hauptsächlich a««s Studenten und Arbeitern
besteht .

- -2 Tiflis , 16 . Sept . Auf deni Wege von BorShon « nach
Achalzich überfiel eine Räuberbande eine von 7 Kosaken
und 5 Polizeisoldateir begleitete G e l d p o st. Durch Bomben¬
würfe und Gewehrschüsse wurden 3 Kosaken getötet ,
einer verrvuridet. Es gelang aber a««ch , 2 Räuber zu er¬
schießen und die ander«« ir« die Flucht zu schlagen und dadrrrch
die Post zu retten . _

Die Unruhen in Persien .
— Teheran , 16 . Sept . In den letzten Tagen kursierte in den

Städten NordperflenS der Text eines angeblich von den Ulemas an den
Schah abgrfandten Telegramms , in welchem darauf hingewiesen wird,
daß di« Erhaltung des JSlamS und des Staates auf der Berfaffong
beruhe. In dieser Einsicht hätte die Türkei die Verfassung eingeführt.
In Iran jedoch hätten die verfassungsmäßige» Grundlagen , trotzdem sie
von dem verstorbenen Schah gebilligt worden seien , einen ungünstige«
Bode « gefunden. Der Grund dafür liege in den Handlungen eigen¬
nütziger Personen , die Verräter des Glaubens und deS Staates seien .
Di« gegenwärtige Regierung treffe der Borwurs , den gesetzmäßige »
Forderungen des Bolle« nicht die ertvartete Unterstützung gewährt zu
haben. DaS pabe die Wirren hervsrgerufen , bei denen viele Musel¬
manen Leben and Besitztum verloren hätten. Zum Schluß richten die
Ulemas die Bitte an den Schah, sobald als »«öglich zur Znsammen-
bernsung des Parlament « zu schreiten , das den einzigen Hort der Ord¬
nung und Gesetzmäßigkeit bilde.

DaS Reformwerk in der Türkei .
hd Aonfiantinopek. 15. Sept . Die Meldung , daß Ibrahim

Pascha geflüchtet sei, bestätigt sich nicht . Derselbe hat
sich vielmehr der Stadt Biranczhia bemächtigt und geht
daran, diese zu befestigen .

Iie Ignorierung de» bulgarischen Vertreters in der Türkei.
hd Sofia , 15. Sept . Die bulgarische Regierung wird heute der

Pforte eine scharfe Note überreichen lassen , worin erklärt wird , daß
der bulgarische diplomatische Agent stets den diplomatischen Empfängen
beigewohnt und auch seiner Zeit die Beschlüsse der Haager Friedens -
Konferenz selbständig unterzeichnet hat .

— Konstantinopel, 15 . Sept . Der hiesige Korrespondent der
«Times " erfuhr durch den Großwester, daß er dem Vertreter Bul¬
gariens sagte, er stehe dem Vertreter Eghptens gleich. Wenn er , früher
im Jildis empfangen worden sei, so erkläre sich daS durch das Er ,
schlaffen der Palast -Etikette der alten Regierung . Der Diplomat
einer Bulgarien benachbarten Großmacht habe das Verhalten des
GroßwesierS als richtig bezeichnet .
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hd Wien, 15. Sept . Wie die »Reue Freie Presse" erfährt , hock b& ;

österreichische Botschafter in Konstantinopel bei der türkischen Regierung ;
für die Aufrechterhaltung des bisherige» Brauches, wonach der baf. •
garifche diplomatische Agent zu offizielle» Veranstaltungen gleich den \
diplomatischen Vertretern der Mächte -»gezogen wick, Schritte ein. j
geleitet.

hd Zfekersburg , 15 . September. Die . Nowoje Wremja" bringt
einen kingeren Artikel, in dem sie das Vorgehen der türkischen
Regierung gegen den bulgarischen diplornatischen Agenten
auf daS schärfste veru rteilt .

Zur marokkanischen « ngelegenheit .
- -- Tanger , 18 . Sept . Der gestern aus Fes hierher zurückgekchrte

Ueberbringer der HnldigungSakte der Stadt Tanger , Be« Dfchilluug .
überbrachte Besthle Mulay Hastds, wonach die asifischen Beamte» , außer
den Ministern auch der «»erstorbene Torres sowie el Gebbas , in ihren
Aemtern bestätigt werden. El GebbaS «nick sich , wie verlautet , auf
eine Pilgerfahrt nach Mekka begeben . Die asisifchen Beamten im Inner «
und an der Küste sind schon zum größten Teile durch haftdische ersetzt
worden.

El Menrbbi erhielt daS neugeschaffene Amt mtxs Rates d«S Sultans
für Tanger . Guebbas Darniaba und der Polizei -Pascha von Tanger
bleiben in den Aemtern.

Hd Berlin , 16 . Sept . Dem „Temps " wird von hier gemel-
det : Eine hervorragende politische Persönlichkeit resümierte ihr
Urteil über die französische Marokko-Note mit folgenden Worten :
Man kann nicht leugne«, daß die Note in versöhnlichem Sinne
abgefaßt ist. Frankreich zeigt darin den Wunsch, eine Verstän¬
digung zwischen den Mächten zu erleichtern, indem es seine de-
sonderen Forderungen erst in zweiter Linie nennt und sie deutlich
von den internationalen Garantie « trennt , die von Mulay Hafid
verlangt werden sollen .

----- ßolom» Aechar, 15. Septbr . Die militärischen Ope .
rationell gelten als beendet . Die Truppen werden vom 23.
bis 26 . d. Mts abteilungsweise »«ach Colomb Bechar zurück -
kehren . _

Auswärtige Todesfälle.
Heidelberg. Peter Diez, Grsßh . bad. Notar a . D . , 66 I . a . --.Htzv-
Konstanz . Paul Uhland, Privatier .

Wasserstau » des Rhein ».
Aonllant - Hafenvegel. 15. Sept. 4 .53 m 14 . September 4,54 w.
Schufierinjel, 16. Septeniker . Morgens 6 Uhr 3.08
Hehl, 16 , September . Morgens 6 Uhr 3,41 m.
Waran . 16. September . Morgens 6 Uhr 5.47 m , gef. 0.06 m.

^ Man «ö« tm^ 16
^

September ^ Äor ^ens^ Uhi^

Aergnügungs - und Aereins -Arrzeiger.
(Pa » Nähere bittet man aus de« Inseratenteil zu ersehe».) -

Mittwoch den 16. September:
Apollotheatrr. 8 Uhr Barietevorstellung.

„Fnldrilhrhof".
»«•"«*

Fußballverei». UebungSspiel , Engländerplatz. ; -
GabelSb . Stenose . .Berei». 8 Uhr UebungSabend in der Rose-
1 . K. Kynologenklub . S Uhr Mitgliederversammlung im Landsknecht .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub. 8% Uhr Probe der Aktiven im Palmengarien .
Rational - Stenogr .-Bereiu Blitz . 8% Uhr UebungSabend, göld. Gerste.
Stabtgarten . 4 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle.
Dtenogr. -Ber . Stolze - Schrey. S '/2 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Thalia -Theater , Waldstraße 26. Vw . 4— 11 Uhr Vorstellungen.

Aedes Ding zu seiner Zeit !
Jetzt ist die richtige Zeit für

geschmortes Obst mit
Mondamin Milch -Flammeris

serviert. Obst an sich ist zuträglich — Mondamin -
Flammeris ebenfalls, aber sehr gut paßt beides
zusammen! Sowohl nahrhaft wie erfrischend .

Auf eine Postkarte erhalten Sie sofort da« »B' -Büchleiu gratisund ftanko von Brown & Polsoa, Berlin 0 . 2.m
weiss u. rot , im Fass und Liter -Flaschen , emphelilt

in bekannter Güte von 20 Liter ab die
Weinhandlung W. Kronenwett ,

Hirschstrasse « 4. Telephon IS77 .
Grosses Lager Badischer, Elsässer , Hardt-, Rhein - u. Mosel -Weine.“ Hautkrankheiten

L,^ ":! iNod<r».„^«Hcrba-Seife -
3 » Hai. in allen Apoth., Drog. n. Parf . per Stü2 r I Psg . n. 1RL

Theater» Knust und Wiffenschaft.
* Straßburg , 15 . Sept . Hans Pfitzner, Direktor des städt .Konservato-

riums in Straßburg , wird , wie dieSlnaßb .Post meldet, von 1309 an beim
Stadttheater mit dem Titel eines Operndirektors tätig sein . Herr Pfitzner
«necke nur einen verhältnismäßig kleine» , aber selbstverständlich den be¬
deutendsten Teil der Operntverke selbst einstudreren und dirigieren .
Während der bisherige erste KapellmeisterGorter sein« Stellung verläßt ,
werde Pfitzner noch ein neu zu ernennender Kapellmeister zur Seite
gestellt , der sich in die musikalisch: Leitung der anderen Opern mit
Kapellmeister Fried zu teilen hätte . Direktor Pfitzner würden weit¬
gehende Befugnisse in künstlerischer Beziehung eingeräumt .

0t . 16. Sept . (Tel .) Schriftsteller Sardo «« ist von
feiner Erkrankung , einer spätsommerlichen Grippe , wieder her -
gestellt >md hofft die Aufführung seines DramaS die „Gift -
äffäre " persönlich at«wohi«en zu föimcu.

= Kalkutta, 15 . Sept . Sven Hedin ist in der Tracht eines
tibetanischen Larnas in Simla angekommen . Er reist in zehr.

' Tagen nach London.

vermischte - .
= Berlin , 16. Sept . (Tel .) Fürst Eulenburg verweilt

nur noch bis 1 . Oktober in den ihm während der Untersuchungs¬
haft zugewiesenen Räumen der Charitee, die alsdann anderweitig
Verwendung finden sollen , lieber die fernere Unterbringung
werden Erwägungen angestellt .

hd Berlin , 15 . Sept . ( Tel . ) Eine Familien - Tragödie. bei der
ein Bater fein Kind und sich tötete, hat sich heute früh in Lichtenbcrg
»»getragen . Dort fand man den 2Sjährigcn Gastwirt Albert Bayer er¬
hängt in der dicht an das Lokal stoßenden Küche. Sein noch incht ein
Jahr altes Sind , daS gleichfalls in der Küche lag, war durch auSströmen-
des Gas vergiftet wocken . Der Grund der Tat ist in Eifersucht zu
suchen .

hd Leipzig . 15. Sept . ( Tel. ) Unter dem dringende« Verdacht der
Beteiligang an dem Tod und der Betseiteschafsung des in der Plrifle
küp^ ch zerstückelt aufgefundenen Dienstmädchens Heine wurde der

>Tischler Robert Lehman« aus Leipzig in Alkenburg verhaftet. Seine
i Eberra« beimder sich bereits, seit Immerer .Zeit in Unte; iuchrnias haft.

— Elberfeld, 15. Sept . Laut Bekanntmachung de? Oberbürger¬
meisters ist durch ein Versehen der chemischen Fabrik Wülfing , Dahl u.
Co. Nitrobenzol in »inen großen Teil der städtischen Wasserleitung ge¬
drungen und hat das Wasser ungenießbar gemacht , so daß vor dessen
Genntz in rohem und gekochtem Zustand gewarnt wird . Die Waffer-
versorzang der betroffenen Stadtteile geschieht möglichst durch Spreng¬
wagen. Verschiedene Personen sollen, lt . „ Fkftr . Ztg. "

, nach umlaufen¬
den Gerüchten bereits erkrankt sein .

hd Königssei «, 15. Sept . (Tel.) Aus dem hiesigen Amts-
gerichtsaefängnis ist in vorletzterNacht ei» inhaftierter Einbrecher
ans gebrochen . Er llahm seinen Weg zur Freiheit durch der«
Schornsteili .

'hd Venedig , 15 . Sept . (Tel . ) Der deutsche Tourist Rudolf Wessel
aus Eikerfeld in Preußen , der abends eine Gondelfahrt unternahm ,
wurde von einem Gondolicr in einen entlegenen Stadtteil gefahren und
dorr seiner Barschaft in Höhe von 1500 JC beraubt . Di« Polizei ist dem
Täter auf der Spur .

— Newyork , 16 . Sept . (Tel .) Ter bekannten Sängerin
Nordica wurden aus ihrem Sommerhause in Marthos -Bineyow-
Jard Juwelen im Werte von 14 000 Dollars gestohlen .

Unglücksfälle .
— Dortmund , 14 . Sept . DaS mehrere Tausend Kubikmeter

Wasser enthaltende Hochbossin deS Wasserwerks für das nördliche west,
sälische Kohlenrevier stürzte rin . Die Wastermas' en richteten, lt . „ Fkftr.
Ztg .

"
, großen Schaden an und setzten verschieden« Häuser unter Wasser .
hd Aachen, 15 . Sept . (Tel .) Wie schon kurz berichtet , hat sich

auf der Grube Laura bei Heerlen an der hollärcknschen Grenze heute
morgen 8 Uhr eine folgenschwere Kessel-Erplosson ereignet. In der
Zentral - Anlage flog der 5. Kessel mit einem furchtbaren Knall in di«
Lust. Ein daneben befindlicher Kessel wurde mit samt der Feuerung
ungefähr hundert Meter weit fortgeschlcaveet . Tine Grrrppe Menschen ,
die i» der Nähe standen , blieb unverletzt. Ein Teil d«S Kessels flog bis
in de» 500 Meter entfernt liegenden Garte » des Direktors der Gesell¬
schaft. In kurzer Zeit stieg das Wasser in der unteren ©*He mehrere
Meter hoch . Die RettungSmamtzchafter » nahmen sofort die Rettungsver¬
suche vor. Fünf schrecklich verstümmelte Leiche» tvucken aus den Trüm -
« er» hcrborgezogcn . Von diesen 8 Verunglückten waren drei her.

heiratet . Außerdem wurden 16 verletzt , darunter 6 schwer. Bei 3 Ver¬
letzten wird an dem Auflommrn gezweiselt. Zwei von der Nachtschicht
hcimkchrende Bergleute wurden durch ein herumfliegender Stück d«S
Kessels schwer verletzt . Einige Leichen sind bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt. Mehreren wurde der Kopf völlig abgerissen . Die Arbeit auf
der Grube muh vorläufig ruhen , wodurch über 700 Bergleute be¬
schäftigungslos «verden .

Die Cholera .
61 . PetcrSbnrg , 16 . Sept . (Privattel .)

'
In der Choleranot

verlangt inan energische Maßregel ». Vor allem wird die Ler -
brennung der Leichen gefordert.

= Petersburg , 15 . Sept . (Tel .) Die heute aber«d ver¬
öffentlichten , noch unvollständigen Meldungen ergeben ein
schnelles Wachstum der hiesigen Choleraepidemie. Von gestern
mittag bis heute mittag sind an Cholera 240 Personen erkrankt
und 60 gestorben . Die Gesamtzahl der Erkrankten beträgt 515.

AuS dem gewerbliche « Lebe«.
4s Appingen, 15. Sept . Die Brauerei zu « . Lamm ".

Inhaber Wilhelm Stuf, ging durch Kauf an die Brauerei Zorn
Söhire . Palmbräu. über . Der Kaufpreis beträgt 104000 Mark.

— London , 16 . Sept . ( Del . ) Das Lokalverwaltungsamt kündigt
die Errichtung eines ständigen SchiedsgerichtshoftS für Srbetterstreitig -
keiten an . Die Zusammensetzung soll bei jedem Streik ein« andere sein .
Die Vorsitzenden sollen einer besonderen Liste angesehener und unpar¬
teiischer Männer entnommen vrecken . Arbeitgeber und Arbeitnehmer
sollen in gleichem BerhältniS im Schicksgerichte vertrete » sein. Ge¬
gebenenfalls wird daS Handelsamt technische Beiräte ohne Stimmrecht
ernennen. _

Sport .
cP Karlsruhe » 15. Sept . Das am letzten Sonntag auf dem Sports ,

platz des Beiertheimer Fußballverrins stattgefundene Wettspiel gegen
den Fntzballverrin „Palatia " r. B . Kaiserslautern , konnte die Beierr -
heimer Mannschaft mit 4 :0 Toren ge«vinnen . Die 2. Mannschaft des
B. F- >D. schlug di« 3. Mannschaft deS F .^L. „Germania " Karlsruhe
mit 3 :2 Toren .
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Der „ Badischen Baugewerks - Zeitung “ , Amtliches Organ der Südwestl Baagewerks-Berufsgenossenschaften ihr das Grossherzogthum Badeft,

jlohenzollern und Elsass -Lothringen , Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Hilbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch

gjgtjs zugesandt), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse

mie repariert man die Belegung von Glasspiegeln ?
"" — -

(Nachdruck verboten.)
V Spiegelglas stellt man bekanntlich in der Weise her , daß man

tau ®1aS einen Ueberzug von Zinnamalgam gibt. Das Verfahren ist

tfet nicht leicht auszuführen . Ein Blatt reiner Zinnfolie , welches eine

^ xstrigkeit größer als die zu überziehende Glasplatte ist . wird glatt
eine vollkommen ebene Steintafel aufgelegt , die einen etwas er-

Een Rand besitzt und sorgfältig von Staub usw. gereinigt ist . Die
«jAnfolie darf durchaus keinen Riß besitzen. Das Zinn wird zunächst
Nit einer bis 3 Millimeter dicken Schicht Quecksilber gleichmäßig be-

jaft ; sodann wird die Glasplatte , die man von jeder Spur von Staub

jpjb fettigen Substanzen gereinigt und , wenn erforderlich nochmals
poliert hat , vorsichtig auf das Quecksilber gelegt . Dieser Teil der Ar¬

beit erfordert Geschicklichkeit und Erfahrung , da kein einziges Luft -

bMchen darunter sein darf ; selbst
' dem geschicktesten Arbeiter glückt

dies nicht immer . Ist nämlich eine Luftblase oder eine Schramme aus
her Belegung, so mutz das Verfahren wiederholt werden, und die ge¬
brauchte Zinnfolie ist verloren , was bei großen Glasplatten keine ge»

xwge Ausgabe bedeutet. Ist die Operation zufriedenstelleich ausge -

ßrllen, so ist der übrige Teil der Arbeit dann verhältnismäßig leicht.
Hie Glasplatte wird nun mit schweren Gewichten belltet , um den
Neberschuß von Quecksilber , das gesammelt wird und von neuem Ber¬
andung findet , herauszupressen . Nach 24 Stunden wird bas jetzt
Artige Spiegelglas von der Tafel abgehoben und an ei« Wand ge¬
stellt, wo man es vollkommen trocknen läßt . Werden mit kmalgam
bedeckte Spiegel beschädigt , so kann man sie auf folgende Weise aus -
beffern :

1. Man reinige den bloßgelegten Teil des Glases , indem man mit
feiner Baumwolle abreibt , wobei man Sorge tragen muß , daß jede
Spur von Staub und fettigen Substanzen entfernt ist. Geschieht diese
Peinigung nicht sorgfältig genug, so werden rund um den ausgebeffer -
fcn Teil fehlerhafte Stellen zum Vorschein kommen. Mau mache nun
Nit der Spitze eines Federmessers auf der Rückseite eines Stückes
Spiegelglas einen Einschnitt in die Belegung von dem Umfang der
girHubessernden Stelle , jedoch ein klein wenig größer . Auf die ein-
zesc^rittene Stelle bringe man einen Tropfen Quecksilber; ein solcher
von der Größe eines Stecknadelknopfes wird genügen für eine schad¬
hafte Stelle von dem Umfang eines Fingernagels . Das Quecksilber
breitet sich sofort aus und dringt bis dahin vor, wo die Belegung ein¬

geschnitten ist . Das betreffende Stück Belegung läßt sich nun abheben
und wird auf die auszubessernde Stelle gelegt. Dies war der schwie¬
rigste Teil des Verfahrens . Man drücke jetzt den erneuten Teil der
Belegung mit Hilfe eine? BaumwollappenS an . Der Teil wird fast
momentan fest werben, und das Glas besitzt nun an der ausgebesserten
Stelle das gleiche Aussehen wie der übrige Teil des Spiegels .

2. Man gieße ans ein Blatt Zinnfolie etwa 83 Gramm Queck¬
silber auf den Quadratfuß Folie und reibe mit einem Stück weichen
Wild - oder Schafleders ab, bis die Folie Glanz besitzt . Man lege hier¬
auf das Glas auf eine flache Tafel , und zwar mit der Vorderseite nach
unten . Nun breite man die Folie auf die schadhafte Stelle des Glases ,
lege ein Blatt Papier über dieselbe und stelle einen Holz- oder Mar -
morkloh mit vollkommen ebener Auflageftäche darauf . Der Klotz muß
ein entsprechendes Gewicht besitzen, damit die Folie dicht angepreßt
wird . In dieser Lage lasse man den Klotz einige Stunden liegen, die
Folie wird dann am Glase fest anhaften .

Die Innenseiten von Glaskugeln könrwn auf folgende Weise belegt
werden :

1 . Man nehme ca . 41 Gramm reines Blei , schmelze dieses mit
der gleichen Gewichtsmenge reiuen .Zinns , dann füge man schnell ca .
16 Gramm Wismnth hinzu und schäume sorgfältig die an der Ober¬
fläche der Schmelze sich absondernden Teile ab , nehme hierauf die Le¬
gierung vom Feuer weg , füge vor dem Erkalten 185 Gramm Queck¬
silber hinzu und rühre das Ganze tüchtig um. Hierauf bringe man
das flüssige Amalgam in ein reines Glas , worauf eS fertig zum Ge¬
brauch ist . Bor der Benutzung muß es zunächst durch einen leinenen
Lappen gepreßt werden, dann gieße man behutsam , je nach der Größe
der Glaskugel , 100—150 Gramm in die legiere und zwar am besten
mittels eines Papier - oder Glastrichters , der faji bis auf den Boden
der Kugel reicht , um ein Verspritzen von Amalgam auf die Seiten
Wandung zu vermeiden. Die Glaskugel wird nun langsam nach jeder
Richtung gedreht, damit die Belegung anhaftet .

2. Man stelle eine Legierung aus 93 Gramm Blei , 62 Gramm
Zinn und 165 Gramm Wismnth her , bringe einen Teil dieser Le¬
gierung in die Glaskugel und erhitze gelinde, bis dieselbe geschmolzen
ist , was bei 92 Grad Celsius geschieht . Sodann drehe man die Kugel
langsam herum , wobei man einen gleichmäßigen Ueberzug erhalten
kann, der nach dem Erkalten hart wird und am Glase fest anhastet .

* Die Verpflichtung des Mieter » zum Heize« und Lüfte « der
Wohnung ist nach einem Urteil des Reichsgerichtsvom 4 . Februar 1808
— III . 384/07 — nicht nach der Feuchtigkeit des Hauses zu bemessen .
Es wird in dieser Beziehung in dem Urteil folgendes anSgesührt :

Festgestellt war . daß dem Hause Baumängel anhafteten , al » der«
Folge die Feuchtigkeit desselben anzusehen war . Für letztere war der
Mieter nur insoweit verantwortlich , als sie durch einen vertrags¬
widrigen Gebrauch der Mietsräume verursacht waren . Nun hatte das
Berufungsgericht allerdings festgestellt , daß der Mieter nicht ausrei¬
chend gelüftet und geheizt hatte , und daß hierdurch die dem Hause
schädliche Feuchtigkeit über das durch die Baumängel verursachte Maß
vermehrt worden war . Damit waren aber zu hohe Anforderungen
an den Mieter gestellt . Es handelte sich um eine Wirtschaft, es kamen
daher Lüften und Heizen nur innerhalb der durch deren Zwecke ge¬
botenen Grenzen in Betracht. Diese Grenzen bestimmen sich nach
den Ausführungen des Reichsgerichts überhaupt in erster Linie nach
dem normalen Bedürfnisse des Mieters , und eS kommen daher Lüste«
und Heizen dem Gebäude nur indirekt zugute. Das Reichegericht
erklärt es hiernach auch für unerheblich, daß, als der Vermieter selbst
vorher in dem Hause gewohnt hatte , dieses nicht feucht oder weniger
feucht als bei dem späteren Mieter gewesen war , denn ersterer hatte
als Eigentümer des Hauses ein Interesse daran , das HauS auSzutrock-
nen und die durch die Baumängel hervorgerufene Feuchtigkeit zu be¬
seitigen ; eine derartige Pflicht hatte der Mieter dagegen in keiner
Weise.

* Das Warmlaufen de» ZiegelguteS im Preß rümpf. Ein Ziegelei-
meister beklagte sich darüber , daß bei der Herstellung von Strangfalz¬
ziegeln die betreffende Maschine im Rumps warm läuft . Dieses hat zur
Folge , datz di« betreffenden Dachziegel schon währet des Transporte »
nach dem Trockenschuppen reißen . Der Uebelstand war darin zu suchen ,
daß daS von der Borderschnecke dem Mundstück zugeführte Material i«
keinem richtigen Verhältnis zu dem Austritt der Mundstücköffnungstand.
Das Material wurde dadurch bedeutend länger als nötig im Preßrumpf
zurückgehalten, und immer wieder von den Flügelmeffern bearbeitet und
mitgenommen , so datz die immerwährende Reibung eine Erwärmung deS
Materials zur Folge hatte . Durch Abänderung des Steigungswinkels
der Vorderschnecke konnte dem Uebelstand ein Ende gemacht werden . Auch
durch einen langsameren Gang der Ziegelpresse konnte da» Warmlaufen
beseitigt werden.

•Sil

KarlsruherKunstschuleHelflfeoltz-
strisse 7.

verbunden mit Vorbereftungaklasse für die ClroMh . Akademie
der bildenden Kttnstc

für Da >men und XZerren «
Zeichnen, Malen , Modellieren , Portrait » Abt , Tier und Land¬
schaft . Kunstgewerbliches Arbeiten mit spezieller Berück¬

sichtigung der Theorie und Praxis .
Beginn des Wintersemesters 1. Oktober .

MT Prospekte frei . "WW
Anfragen zu richten an 12744.6.2

Herren Kunstmaler L . W . Plock u.
Bildhauer u. Ciseleur Hörger ,

Stephanienstrasse 58, Atelier 8 . II.

Literaturhurse für Damen.
Anfang Oktober beginnt ein neuer Kurs in ianUektr

Literatur : „Von Goethe bis auf die Neuzeit “ (2 mal
wöchentlich vormittags ).

Bei genügender Beteiligung sind auch Kurse in
französischer und englischer Literatur in Aussicht ge¬
nommen.

Anmeldungen und nähere Auskunft täglich von 10
bis 1 Uhr Leopeldstrasif 7 b, 2 Treppen . 12944.2.1

Frau Else Gernei.
4 *

Für Dekorationsmaler
Empfehle meine

praktische Fachschule .
Unterricht im dekorativen Male«, Zeichnen in moderner Mich-
t««g und alle« Ltilarte «. Blume«, Landschalten , Ornament
nnd Figuren . — Beginn de» Unterrichts 1 . November.

Anmeldung an B34920. 2.2
Emil Entert , Atelier LiyhieMtze 152 .

K
Veöef& J?ecf)feiter-

Bianinos
zu mässigen Preisen ! 12727

Nur beim alleinigen Vertreter

«/ . Klavierbauer,
Pianolager , Karlfriedrichstr . 21 .

NB . Aeltere Instrumente werden in Zahlung ßeiwmmen.

! Sparsame Frauen !
Um eine bessere Arbeitsverteilung zu erzielen , gewähr« ich auf alle ,

wir schon jetzt und zwar bi » längste « » 30 . September erteilten Auf¬
träge für die » intersaiso « bei sofortiger Barzahlung folgende

Vergünstigungen !

1 . Für das Garniere « alter und neuer und da» llmarbeite « alter
Hüte berechne ich nur die halbe « Preise wie sonst !

2. Auf die Preise für ne «* Forme « ««» Antate « 1» Prozent Pabatt
3. Jede SLuferi« eines neuem Pute » erhält denselben ans Wunsch im

Saufe der Saison einmal aufgefrischt und im nächsten Winter
einmal mich Möglichkeit modernisiert und zwar — soweit nicht neue
Zutaten gewünscht werden — beide * gratis ! 12576,7,4

L BreMinjer , WI-kw-IM («Unk WM. 27.

Prot . Gärtnersche
Säuglinssmilch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch,

Schleiinmilch
vorzügliches Mittel bei Darm¬

störungen der Kinder,
sterilisierte «. pasteurisierte
12 .7 Vollmilch , 11141

Gdelinitch ,
Diabetikermilch , Kefir,

Türk. Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke , Blutarme und

Rekonvaleszenten,
K«nee*abttc, Schlagsahne etc.

liefert die
Erst) Karlsruher

Milehsteriltsiaraostalt
von Dr . C . Sandei

Leopoldstr . 20 . Lernfpr. «32 .
Versand nach auswärts aus

unbegrenzte Entfernungen.

unter Garantie der Reinheit, für
photogr ., chem. u. elektr . Zwecke.

Radfahrer !
Durchsichtige Futteral für
Rallfahrkarte» billigst zu
Hallen llei 13034 .3.2

B. Albert Tensi,
EckeMarkgrafen- «. Kreuzstr. 2«.

V
Erossb . Hoflieftpant .

Detallgescläft
124i KaMr. 12hl
KiwiHlt Bengsqitllt

für

Flaschenweine,
Schaumweine,
Champagner,
5äd- und Dessertweine, I

I Kinder-o.KranRen weine, |
Cognac , Rmm, ftrrafc,

| Spiritnosen, Cignenre,
?nnschessenzen,
FrnchbSfte.

'
11760 . 12.91

Rabattmarken .
I Telephon 340 . 1

Von der f^eise zurück tasw

Dr. R. Behrens
Spezialarzt für Kinderkrankheiten

Lammstrasse 4 . Telephon 1506.

Von der Reise zurück.
Albert Günzer , Dentist,

Amalienstrasse 20 ,
uk « lar Nlrook LPotbosto . 13184.2.2

Dampfwaschanstalt FriedrichSüpfle
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = Hotelwäsche
Rasenbleiche — sehoneadste Behandlung .

Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestellt .
Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste , 11259 *

oooo

| Privat 'Tanzlehr - Institut
2 Hermann Vollrath,
W 235 Kaiserstrasse 235 .
2 EM-llntBiviciit. Hactimittags - n. llbMnm.

Gefl. Anmeldungen erbeten . in*7*

Tätowierungen ,
die bisher zu beseitige « jeder Bemühnug spottete », entferne
ohne Schmerz und Gefahr» «och Schädigung der Haut. Bei Aus¬
bleiben be» Erfolge » vergüte gezahlte« Betrag retour. Zu
spreche « von 11—1 Uhr vorm. 884773.3.2

SB", Avlevstratze 8.

?
orzellan 2

Service, Haschgainitam. ^
in grösster Auswahl , bei billigsten Preisen .

Franz Hug , Karlsruhe i. B .,
BSbsttmarken . Knrl -Friedrlehstr . 1».

Der billigste Stiefel
ist stets der von allerbester Qualität . Er behält lange seine
gnte Form und überdauert an Haltbarkeit einige Paare
minderwertiger Ware . Man hat stet» feine Freude daran. Da»

Reformhaus z . Gesundheit
2 .1 Karlsruhe » Kaiserstratze 40 13214
kaust nicht nach dem Billigkeit - Prinzip ein , sondern stellt

§ij*URf, Söte u. lUerbröf fiffirifu iheniu
Wollen Eie sich bor « einfstlle « bewahre «, dann kaust» Sie
Ihre Schuhwaren daselbst . Da » Reformhaus genießt hierin,
trotz stine» erst einjährigen Bestehen », bereit » ei« « »»ommee .

Reine beliebte» gut bürgerliche«

Tanz-
knrf« beginne« demnächst und
bitte um gefl. Anmeldungen. Beste
Referenzen. Mäßige Preist . 12814
st. Landmesser , Ttizlehrrr,

Lachnerstraße 14, g , 9.7

Fecht-MM .
Während der ganzen Ferien wird

auf dem akad. Fechtbode » Andolf -
ftraße 10 Fechtunterricht erteilt
in allen Waffen. 10768*

Anmeldungen hierzuvon 8—11 Uhr
vormittags auf dem Fcchtboden von

K . Keitiinutli ,
akad. Fechtmeister .

Empfehle täglich
Frische Wiener
Billinger »33200
Leberwürste
Blutwürste

Hansmacher Art

prima Leberkäs
sowie alle Sorte » stiner Aus .

fchntttware 4.3

II . Lan ^ ,
Metzgerei n. Wurstlerei,

Pegenfeldstr .l .EckeDnrlacher -
Allee. Telephon 1439.

Carbid ,
Is. schweizer Calc .-Carbid emvsiehft zu
äußerst billige» Preisen in jeder 5kSrn-
ung, man verlange Preist speziell für
Jahresabschlüsse . Sämtl . Zubehör¬
teile, wie Glocken, Brenner , Reinig»
ungSmaffe, Gefriermafle 2c. B29347

Adolf Bolz ,
Karlsruhe , Kapellenstr . 42.

Telephon 2220 .

22 Pfg .
1 Liter

13049 süsser 2*2

Apfelmost
selbstgekeltert

Ernst Denble
Augartenstr. 24.

L SAVI6NY , Gant
HebammeA 1. Furierie , 1

Pensionärinnen
MaattaMt

.M
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Bad . Leih
" "

- Verein
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat S . K. H. des
Großherzogs Friedrich II . von Baden .

Hierdurch beehren wir uns die
Kameraden zu der am Samstag ,1» . dS. Ml »., abend » '/,S Uhr ,in unserem Vereiuslokal „ Uestaur .
Prinz Karl " , Ecke Zirkel- . und
Lammstraße , statifindcnden
Monats-Versammlung
mit besonderer Tagesordnung und
anschlicßuider musikalischerUnterhalt¬
ung rc . ergebenst einzuladeu . Voll¬
zähliges und pünktliches Erscheinen
der Kameraden wünscht 13308 .2.1

Der BerwaltuugSrat .

Stenograpben-Vereio
Sto Ize - Schr ey .

Jeden
Mittwoch »

abends
' /-S Uhr

Werems -
Aöend

im Palme ».
garten

(Hcrrenstt .)
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Barftand .

Heute Mittwoch , 8' ° Uhr :

Uebungsabend
IBereiuslokal „ Goldene Gerste "
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr .

Systemgeuossen und Freunde will¬
kommen.

MmcheWriphkilMtin „Blitz
" .

Jeden Mittwoch abend von8 Uhr an

Mebungs - Möwd
im Nebenzimmer des Gasthauses
,,z«r Rose " am Kaiscrplatz. An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterrichts kein Wirt -
schastSdetrieb im Unterrichtslokal .
9898 Der Borstand .

Mandollne-Klub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten , Herrenstraße )

Heute abend
V. » Uhr:

Der « orstand .
11 .KarlsrobarKynoiogenklub'
Atter dem Protektorat z . K . z>. der Groß-

tzrrpgkl Luise von » avrn.
Heute abenb

MLDx 9 Uhr :
P Mitglieder-
pi Versammlung
fßzjl im Landsknecht.

>»5 / Tagesordnung :
Abschluß de»
Haftpflichtver -

ficherungSvertrags .
Der Vorstand .

Welche Bank !
gibt auf ein gutteutierendeS Fabrik -
geschäft der Konsumbranche an dritter
Stelle gegen hypothekarischen Eintrag

, lernt Ml . 20000 .— denselben Kredit
! in lausender Rechnung. Baarumsatz
j « ucantj« t Mk. 70000 .—. Wert des
^Anwesens, 1900 neu erbaut , mit den' neuesten Maschinen eingerichtet Mk.
>180 000 .—. Offert , unt . Nr . 8145 »
an die Exped. der »Bad . Presse".

; 10 000 Mark ;;,t'
thcke auf Oktober zu 5° /^ zu vergeben.

Offerten unter Nr . 835074 an die
/ Exped. der »Bad . Prcffe " erb. 2.2

Gesielaerte Existenz
(3—4000 Mk. Jahreseinkommen ) ist

ftntclligcntem , jüngeren Manne durch
Übernahme eines in Baden gut
iciugeführten Unternehmens geboten.'Branchekenntniffe nicht ersqrdl . Nur
redegewandte Herren mit sicherem'
Auftreten und 1500 Mk. Baruritteln
werden um gefl. Offetten »ab F. L . 22,
Hauptpostlagerud Karlsruhe ,
zebeteu. 835043

Gesang -Verein Vadenia.
Zu dem am Samstag de » 19 . dS . Mt » . , abeud » 8 '/- Uhr ,im Vereinslokal stattfindenden

Familien - Abend
laden wir die verehrlichen Mitglieder mit ihren werten Familienangehörigen
mit dem Bemerken höflichst ein, daß das Einführungsrecht vollständig
aufgehoben ist. 13153

Der Borstand.

Frauenbildung — Frauenstudium.
Auskunft über Frauenberufe

wird erteilt jeweils Mittwoch Sä Uhr 13178 .2. 1
Westeudstraße 57, III.

Versteigerung
Areitag de« 18» September ,« achmtttagS 2 Uhr , im Aufträge
Sophienstraße « 3, 2. St ., gegen

bar : 13179
Diverse Gläser , Karaffen , Vasen ,

Porzellan , Huilier » Einmachgläser :c. ,Bilder , 1 Wäscheschrank, 1 Chiffonnier ,1 grüne Plüschgarnitur , Sofa , 6
Polsterstühle und 1 Lehnfautenil , 1
Amcritaucrfauteuil , 2 Nipptische, 1
Hocker , 1 Spieltisch . 3 Rohr - und
2 Gartenstühle , 1 Nähtisch, Blumen¬
tisch, 1 guter kleiner Küchenherd mit
Nohr , 1 Anrichte, 2 Böcke mit Blatt ,1 kleine Hundehütte rc.

v ttotzmann. Auktioimter.
Versteigerungs -Gegenstände können

tägl . angemeldet werden im GeschästS-
lokal DouglaSstraße 14 .

Mittwoch de« 16 . September 1968 , nachm. 1 Uhr

dßrdfces Atsnzevt
gegeben von der Kapelle der

Freiwillige « Feuerwehr der Stadt Karlsruhe
Leitung : Kapellmeister Fr . Hellmuth .

( Abonnenten . . 30 Pfg .Eintritt : < NichtabonNrnte » . . . . 50 P,g .
( Soldaten und Kinder die Halste.

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

13201

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintrstt .

Colosseum .
Direktion : J . Raimond . Telephon 1938 .

Programm vom 16 —30 . September 1908.
Agnes Krembser , Combination Jongleur -Neuheit.
Max Thierbach , aktueller Humorist .
Sybergs gymnastischer Akt .
Arthur Jlling , Komiker . .

Kurzes Gastspiel des hier so beliebten Soubretten-Darstellers
Man -De -Wirth .

6 Dornfels , Damen -Gesang - und Tanz -Ensemble.
A.BUttners Burleske - Ensemble . In jeder Vorstellung 2 Burlesken»

Ständiger Repertoir-Weehsel .
Karl Littmaan , sächsischer Charakter - Komiker .
Der Kinemafograph . 13200 I

| Kassen-Eröffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr . Ende gegen II Uhr.

Apollo • Theater
Telephon 2042 Karlsruhe Harienstr . 16.

Direktion : Braunschweiger .
Grosses Weltstadt - Programmvom 16. bis 30. September 1903 .

Olly Ollviera , Soubrette . Betty Harrow , Tanz -Soubrette ,I »es Zenarys , das Wunder weiblicher Kraft .Die 4 süssen Mitfiele , Damen -Quartett .
Robert Meissner . Actuell moderner Humorist .

DG Charles Cherber "WIK
Amerikanischer Universal -Künstler vom deutschen

Theater in München.
Baumer Sohn . Urkomisches Kontrast -Duo, der kleinsteund jüngste Humorist der Welt .

fMT Lea ltt .nl ' Serellls
Damen -Gesang und Tanz TEnsemble.

_ „ Im Babyhelm ™.
The Zaras Olschansky , komischer Drahtseilakt ,Apollo Bioskop , Serie neuer Bilder.

Anfang der Vorstellungen an Wochentagen 8 Uhr abends ,an Sonn- u. Feiertagen von H —4 Ubr Matinee . Nach¬mittags 4 Uhr : Famillen -Vorstellnng . Abends 8 Uhr :Grosse Gala -Vorstellung . 13175

Frankeneck .
Jeden abend nnd Sonntag nachmittags :

Konzerte der Damen-Kapelle „Goldstein“
Prima Köche nnd Keller . 11911a

Heute Mittwoch 16. September :

Tiroler - Konzert
Kcho der Zugspitze (Origiual-Schuhplattler ).

Ergebenst ladet ein
Anfang 7 Uhr .

835159
Inka « Kappenberger .

Hedwigshof .
Ettlin g en , vetiebter Airsflitgsort .
5216a,i7.15 Inh . K . F . Winter , Telephon 110 .

« weingrün , in jeder Größe , rund und oval , hat
billigst abzugeben 11395*

6. Finhelstein ,
Apfelwein -Kelterei .

Irisch vom Seeplatz
eintreffend:

echte Holländer

mittelgroß

Pfund 28 ^

empfehle«

PfsnnhuciiSCo.
G. m . b . H .

in den bekannten Ver -
. 2 . 1 kaufsstellen . 1320 5 .

Sunit Urem tSmi
allen Elemeutarfächeru , Englisch
und Französisch und zur Ueber -
wachnng von Hausaufgabe » zu
mäßigem Preise . 2 .1

Offerten unter Nr . 835120 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten

Nachhüscslnndcii
ung der Hausaufgaben übernimmt
ein Oberprimaner des Rcalgymna '
siums . Offerten unter Nr . 13197 an
die Expedition der » Bad . Presse " erb.

Für Quartaner
Beaussichtisuug der Schularbei -
te « gesucht . Angebote unter Nr .
835134 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erdeten .

Schkidirtkitn
Offerten unter Nr . B350Ö2 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erb.

ECeixat .
Witwer , rv ., mitte Dreißiger , mit

zweiKindern u. gutgehendem Geschäft,
wünscht sich mit solidem, fleißigen
Fräulein , im Alter von 28—35 Jahren
mit Vermögen , junge Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschlossen, in Bälde
zu verehelichen. Ernstgemeinte Off.
mit Photographie u . Nr . 835144 an
die Exp. der „Bad . Presse ". Diskretion
zugesichert. Nichtgesall. retour . 2 .1

Zu laufen gesucht breite eiserne■mm Bettstelle , mbm
Off . m. Preisang . nach Haiztnger »

straßc 9 , II r, reckt« , erb. 13221

JPIanlno ,
solides Fabrikat mit vollem Ton
billig zu verkaufe » . 835146

Herrenstraße 40 , I .

Fahrrad , 1,7
mit Steil u . Rücktrittbr ., gut erhalt .,
wegen Abreise billig zu verkaufen .
Durlach , Krouenstr . 1 , 2. St .

Zu verkaufen
2000 Patent -Bierflaschen ohne Firma ,
sowie einige tausend Rheinweinfl . ,*/, Lit . haltend und einige tausend*U Lit . Bordeauxflaschen .
835161 Waag . Wilhelmstr . 19 .

Möbel-verdsuk.
Bessere Zimmereinrichtung , neu,

ist wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen . Händler verbeten .

Zu erfragen unter Rr . 835169 in
der Expedition der „ Bad . Presse " .

Eiche Tascheudiwan
sind billig z» verkaufe » . 834832

Gartenstr . 8a . Hth , 17, r .
1 Fahrradtorv » 1 Ktnderstuhl ,1 Gasherd , 2flammig » billig zu verk.

834406P .3 Sovhieuftr . 4 » , II .

Ws §en ? latrmangel verlcaule dis rum 15. Oktober
eine grössere Anzahl

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht

zu ganz erheblich reduzierten Prem.

Kunstgewerbehaus C . P. Otto Müller
Kaiserstrasse 144 . 13206 .94.

Wifjk konn. noch einige
•IUI Herrenerhalte».

835113 « lademiestr . 16 , 2. St .
Herreuftr . 29 » lll ., r ., erhalten

eimge Herreit sehr guten bürgerlichen

Mittag- u. Abeudtisch .
Hefter Aahlev

abgelegter Herren - u. Damcnkleider ,
Schuhe rc. Postkarte genügt . Komme
ins Haus . 8348L9 .4.2
4. Brauner , Markgrafeustr . 14 .

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich den geehrten Damen
für Schmierseifeinreibungen .

Offerten unt , Nr . 834662 an die
Exped. der „ Lad . Presse " ._ L2

Zum Wasche » u . Putzen empfiehlt
sich kräftiges , sauberes Mädchen .
Auch gute MonatSstello wird ange¬
nommen . Zu erfragen Durlacher »
« ratze 13 . 2. Et .. V. 834987 .2.2

S Mot Ol» SS
Heißluft oder Flüssigkeit, ' /»—'/« 88 .,
zu kaufe » gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 835136 an
die Exped . der » Bad . Presse ".

2 gebrauchte
Zeichentische

sucht sofort zu kaufe » . 13218
Zentralheizungs -Kauaustatt

Frits Lohr , Bachstraße Nr . 4 «

Sehrlohneude Existenz
für Gärtner .

Ein Haus mit flottg ., sehr eintr .
Blumenbiuderei in bester Lage
zu verkaufen . Näh . durch 13193

Job . Petri , Wlbelmstr. 13.

Bett , kompl., 30 Mk., Waschkonmu ,
Nachttisch, Schreibtisch , Chiffonnier ,
Spiegel , Diwan , Schreibkommodei
Spicgelschrank , Nähtisch , Bodenteppjch,
Eckschränkchen , Rohrftühle , Ruhest»^ ,
Junker LRnh -Füllofen , bill . zu verk .
835117 Ludw .- Wilhelmstr . 2 , II .

Fahppad ,
sehr gut erhalten , billig zu vertausen .
835108 Köruerstr . 24 » Part « r. '

Taschendiwan,
ganz neu,eleg „ wird für49 . « vertäust .

'
885096 .2.2 Schützeustr . SS , H.

Nähmaschine , sehr gute Hand¬
maschine für 12 M . zu verkauf . 835131 ;
Georg frtedrichstr . 18 , Stb ., v - l

Aein- und
mo$tfä$$cr,

gebraucht und neu, in jeder Größe ,
zu verkaufen . 835072 .4.1

kecken, Itulscher-r. 57.
Fässer-Berkauf.
3 neue Ovalfäfser von 400 bi»

736 Ltr . , sowie runde , vcrsch . Größe »
hat zu verkaufe « . 835118 .2.1 ^

Ford . Feiihnner , Küfermeister.
Walvstratze 54 .

Ein feiner Herrschaftsherd und
2 Rastatter , wenig gebraucht , sind ^
unter Garantie für gutes Brennen
u. Backen spottbillig zu verk . 835011 .
Herdgesch. n. -Lager , Lesfingstr . 17 .

Berfetzungshalber stt / jjilj .
geräumige w IHM

in prachtv ., staubfr . Lage i.Ettli « gen ,
m . gr. Garten u. anftoß . Gelände z.bei. Ausdehnung preisw . zu verk, od .
auf mehr . Jahre zu vcrni. Off. unt .
Nr . 8137 » an die Erp . d . „ Bad . Presse".

Orchestrion .
Ein guterhaltenes Orchestrio « für

Wirte ist um die Hälfte des Ankaufs¬
preises zu verkaufen . 835109,3 . 1

Karlsruhe , Werderstraße 59 , III |

ifloior ^ ad 2.1

3 HP, , fafuir . Bofchmagnet , garant .voll!, zuverlässige Tourenmaschine ,
weg Platzmangel preisw . zu verkauf.

Werderplatz 39 , im Hof.
Fahrrad fAdler ) , gut erhalten , für

50 Mk. abzugeben . 835154
ZShringerstr . 1 , 2. St . lks.

Für Brautleute.
1 komplette » Schlafzimmer , sehr

schön n . solid gearbeitet , 2 Schränke ,1 eintür . Schrank , 1 Bertiko .2 Tische» 1 Kommode , 1 Herd »1 Buffet , 2 Uhren , div . Stühle ,1 Gasherd , verschiedene GaSlhr «,1 Kronleuchter » 2 Hängelampen ,1 Stehlampe , l Waschtisch,1 Diwa », 1 Sofa mit 2 Fauteuils
hat billig abzugeben.

■NB. Die Gegenstände sind auch
einzeln zu haben. 13211.8.1
Heinrich Harrer ,
Philippstraße 19. Tel . 1959 .
Spedition . Holz- n. Lohlenhandlmtg .

, neu, gut ge»
„ jf arbeitet , für -

nur 24 Mark zu verkaufen . 835151
'

DouglaSstraße 30 , part .

Badewanne.
Eine größere , gut erhaltene Bade » :

wanne ist billig zu verkaufen . 2,2
13091 Kaiferstr . 144 , 4 Tr . r. .

Zu verkaufen

120 : 80 cm , in Zink plastisch getrieben, >
patt Mk. 99 .— für Mk. 45 .- . ,

R . Lnpns , Mete .
IIH mit od. oh« ;
11(1 Tisch ist samt 1

JHalt zu Verkäufen. 835077 !
Luifeustr . 99 , Seitenbau, 3. St . ?

Zu verkaufe «
großes Bild 115 X 83 . Die hl . Fa - ^
milie "

, als Brautgeschenk paffend. ;
Hatztugerstraße 9, III rechts.
Ebendaselbst 2 große Werkstatt - .

lampen , Suhlet - Apparat und 2 >
Aushängeschilder . 13330 !

8iut Sih !sV«»ttmrtltztsitg
in hell, noch neu , ist besonderer Um¬
stände halber sofort billig zu ver¬
kaufe « . Günstige Gelegenheit für
Brautleute . 835079

»tugufiastr . 8 , I , bei Karlstrabe .
Umzugshalber verkaufe großen ,

neuen Ausziehtisch DL 20.— , neuen
Salontifch M . 15 .—. 835153

DouglaSstraße 30 , pari.

LiplSiketrzsLrtttztijih, Lst .
ein Tisch , 145/78 , massiv eichen , mft
2 Schubladen , auch für Bureauzwecke
geeignet, gebraucht , billig z. verkaufen.835147 Herreustraße 4V, I.

RLhmafchtue » bereits neu, ist für ;30 Mark zu verkaufe « . 885069 /
« üppurrerstraße 88 , 1. St .

Zu verkaufen
ein hellgraues , elegantes Tuchkleid
für schlank - Figur . 885129

Beilcheuftr . 31a , links , par :.
Guterhalt . Ktuderfitz - a . Ste «-

wage « u. Kinderstuhl billig zu vork .
8 » '" Beilcheuftr . 31a , II , l.

für die Klaffen Tertia —Sekunda ,
gebraucht , gut erhalten , für Reform -
gymnasinm , billig abzugcbcn . 13212 .

Näh . Kaifsrstraße 187 » Lade».
Klassiker -Ausgabe25 Bände illuftr.

in gebraucht.Zusta «de,billig abzugeb . >
835059 .8.1 Kaifer -Allee S1 . H.

Weisze jßifdtl ,
6 Wochen alt , sind zu verkaufe « .
835114 Lutfeustraße » 6 .

Eine holl. Häsin mit 10 Zuug «
nmständeh. zu vettaufen . Näh. 2.1
835061 vachstr . 81 . 3 . St . .
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Gestern nachmittag 4 Uhr verschied nach kurzer Krankheit
unser innigstgeliebter Gatte, Vater, Schwiegersohn, Schwager,
Onkel und Neffe

Julius Rosshirt
im Alter von 54 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Rosshirt , geh. Bohrmann
Kurt Rosshirt , Rechtspraktikant

z. 2t . Einj.-Freiw. i. 8. Bad. Feld-Ait -Regt, Nr. 50.
Hedda Rosshirt .

Karlsruhe , den 16. September 1908 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 17 . September ,

nachmittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt. 13226

I
■

Wünschen Sie in dem neuen Jahrgang

Branchebezeichnungen
die ein volles Jahr vortrefflich wirken
so schreiben oder telephonieren (No. 154) Sie sogleich der G. Braunschen Hoibuchdruckerei und
Verlag , Karifriedrichstr . 18, um geeignete

"
Vorschläge , natürlich ohne jede Verbindlichkeit für Sie.

Zosätze
za ihren

od - sonstigeReklame

Jüngeres Mädchen für häusliche
Arbeit sofort oder 1. Okt. gesucht .
B351Q5 Leuzftr . 2 , 1. St .

MonatSsra « oder Mädchen für
leichte Hausarbeit in kleinen Haus¬
halt ge, « cht. L85128

Hirschstraße 75 , II .
Für Mittwoch u. Samstag 3 — 4

Stunden wird eine Putzfrau ges .
B35008 Durl .-Allee 29c , II , r .

8er W Preise erziele« miß
Sr gebrauchte, gut erhalt. Rheinwein-

ische» , ' /« u . 1 Ltr . haltend , Cham ,
pagnerfl., Magenheil - und Kognaks!. ,
LNm- m , Zeitungen , Eisen, Speicher - u.
Krllerkram , der schicke seine Adresse au
Man « , « ilhelmstr . 1« . 8 - '- . . ,

Am verkaufen pol. halbfrauzös .
Bettstelle, Rost, Wollmatratze , Deck¬
bett, 2 Kissen 45 M .» fast neuer Plüsch¬
diva « 40 M „ poliert . Schrank 15 M -,
Muer Blumentisch mit Blumen .
B3517Q Nhlaudstr . 22 , I .H und ein 2stamm - Gasherd

billig zu verkaufen .
835162 Schillerstratze 4 , Hths .

4 Erste Berkäuferinnen
für Merftrvaven ,

MoÜwaven ,
Schürfen ,
Aerrenartiket

zum baldigen Eintritt gesucht . Es wollen sich nur allererste Kräfte mit
langjähriger Tätigkeit in diesen Branchen melden. 8146a

Offerten mit Gehaltsansprüche » und Zeugnisabschriften an
Hugo Landauer , Pforzheim.

Für Kontor und Laden ein braves

Stellen finden
2 « uchhalter , Warenh -, Bau ,
8 Reifende versch . Brauch . ,

10 ^ « Kolonialw.,
Eisenw.,
Manufaktur ,
Baumwollw . ,

7 Verkäufer » 8 Lageristen ,
2 Kassierer , Vcrstchcr-, Nähmasch..
1 Koutordieuer , 2 Filialleiter ,
4 Dekorateure , 2 Techniker ,
2 vuchhaltrrtnuen , ZLonroriftinnen

30 Berkäuferinue « all . Br ., durch
vureau Verbaud „ Reform » ,
13213 Kaiserstraße 107, 1.

Strebe . , militartr, , junger
Mann für Bureauarbeit
■«fort gesucht . Barkspital
von Mk. 2500.— erforderl . An-
lernnng erfolgt . Off. u, B35149
an die Exp , der „ Bad . Presse “ .

Mi
dm

fort gesucht bei hoher Provision u.
dauernder Beschäftigung . Offert , snb
J . D . 518 » bis. Rudolf Bosse ,
Berlin 7941a,2 .2

Reisender ,
welcher bei Kolonialwarenhandl ., Be¬
hörden u - s. w. gut eingeführt ist,
sofort gesucht bei hoher Provision .
Offerten unter - Nr. B35156 an die
gjpttb . der »Bad . Presse "

_WmMüSe »LML
brauchSartikel. Zu erftagcu 11— 2 Uhr.
835150 « ophienftr . 2S0 , III .

Tuche ei«en Herrn,
welch , bei der Privatkundsch . gut ein-
gefilhrt ist u, auf dauernden Posten
« flektiert, auf tägl . Gebrauchsartikel
gegen hohe Provision .

Offerten unter Rr . 835157 an die
Hxpchitio« der »Bad . Preffe ".

Vertreter
an alle « Plätzen f. uns. v. Be -
Urde « u. iudustr . Werke « seit
Jahren empf. Sesselsteiugegeu -
Mittel gesucht . 1a. Gutachten u . Res.
Hohe Provision ! I » iudustr . Kreisen
« . b. Behörden cingcf. Herren wolle«
Ach melden. 8133a
Bekt ft Co., Haunover -Liudeu

Agenten-Gesuch.
Eine Weinfirma « uv Cham

tzaguerhau » sucht an allen Plätzen
kührige Agenten » die d. Verkauf pro
difiorSwerft übernehmen können.

Offerten unter Nr . 13018 an di«
Glweditio» der . Bad . Presse". 3.3

Kür Damen»<ronfektiott
MistmB'Jirtklkitt

auch für den Verkauf geeignet, »um
baldige» Eintritt bei hohe« Schalt
Masacht. Gleiche langjährige Tätig :
« t « ch best , Empfehlungen Beding ,
vamn . 8147a

Offerten mit Grhaltsansprüchen u.
MtzgÄSabschristen an
> -

“ Hago Landunr ,
Pforzheim .

Fräulein
auf sofort . Offerten mit Zeugnis
und GehaltSanfprüchen u. Nr . 13224
an die Exped . der « Bad . Presse *.

Redegewandte energische

die sich zum Besuche vo « Pri¬
vate « eigne « , erhalte « bei Ber -
sicheruugS -Gesellschastuach kurz .
« uSbildun iSzeit dauernde Stel »
luug mit festem Gehakt . Gest .
Offerte « unter Rr . 13217 a «
die Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten . 3 . 1

ein im Beizen, Wichsen und Polieren
von Möbeln erfahrener sofort bei
hohem Lohn gesucht . B35142

Katserstr . 97 , Möbelladen .Installateur
selbständig auf Gas , Waffer und
Entwässerung , findet bei gutem Loh «
sofort dauernde Beschäftigung bei
Friedr . Maeyer, 8. tn Ü. H.,
1S1’5 Karlsruhe , Gartenstr . 8.

Tüchtige

auf unsere auswärtigen Wafferleit -
ungsbauten bei guter Bezahlung auf
dauernde Stellung gesucht von 1,1114
Friedr . Maeyer, 8. w. b .
2 .1 Karlsruhe » Gartenstr . 8.

Für Hotel -Restaurant nach dem
Schwarzwald

Eier-Wcheil
tüchtig und durchaus anständig , per
bald gesucht . Offerten mit Zeugn .
und Bild unter Nr . 8138a an die
Exped. der „Bad . Presse ' erb. 2.1

Gewandtes Mädchen
für Küche und Haushalt per sofort
gesucht . 13216*
Sophieustraße 41 , 1 Trcvve hoch.

Ein ordentliches , nicht zu junges

Mädchen
findet auf 1 . Oktober gute Stelle .
13215* « erwrgpraße 41, 1. St .

Mädchen- Gesuch.
Ein reinliches , fleißiges Mädche «

mit guten Zeugnissen per sofort oder
auf 1. Oktober gesucht . 13199

« riegstraße 67 , II .

835110.2.1

16 —18 Jahre,
^ sof. oder 1 Okt.

Leuzstr . 13 . Laden

» fl« gditt fts '
:

die Hausarbeit übernimmt . 835095
Näheres Karlftraße 88 , I.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht .
B' S'Q« A . Weber , « arlstr . 90 .

Per sofort gesucht auf einige
Stunden täglich ein 13222

LanjmW!! oder grau
für Hausarbeiten . Zu erfragen

Rtntheimerftratze 16 , III ., r .

DüMrin -Geluch.
Eine tüchtige Büglerin findet

3Tage in der Woche Beschäftigung
B35116 Rudolsfir . 14,11 , I.

8t6 >l6N5ucnen
Sauner Mifu

der Manufaktur -, Konfektion »-
u . Aussteuerbrauche sucht per
1. Okt . Stellung . Ia . Zeugnisse . I

Gefl . Offerten unter Nr . 13073 an I
die Exp, der „ Bad . Presse * . 2 .2 ;

Kriegftraße 72, parterre,
ist versetzungshalber eine schöne
Wohuung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer , großer
Terrasse nach dem Vorgarten , nebst
üblichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermiete « . 13198*

Näheres beim Eigentümer Hlrsch -
praße 48 , part .

Stiegen Verletzung
ist eine schöne 4 Zimmerwohuung
nebst Zubehör u . vollständiger Bade¬
einrichtung im Hause Durlachsr -
Allee 3S . 2. Stock, auf 1. Oktober
d. I . zu vermieten . 835102 .3.1

Karlstratze SS
ist im Hinterhaus , Part -, eine frdl -
2 Zimmer - Wohnung mit Küche ,
ebendaselbst im Hinterh ., Part ., zwei
einzelne , möblierte Zimmer , ferner
2 Mansardeuzimmer auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Karlstraße 39 »
part ., im Vorderhaus . B35119 .2 .1

Avkerpraße 39 sind der 2 . und
4 . Stock von je 5 Zimmern und
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Part . 835148 .3.1

Junger Mann mit schöner Hand -
schrist sucht seine freu Zeit durch
schriftliche Arbeite « zu Hause od.
auf einem Bureau auSzufülleu .

Gefl. Offerten unter Nr . 835167
an die Exped . der „ Bad . Presie ".

Junger Mau « , gel. Friseur , s.
sich i. d. Zahntechnik auSzubikde « .
Gefl. Offert , m. Beding , u . 835019
an die Exped . der » Bad . Presse *.

pqp Fräulein ^WW
achtbarer Familie , 22 I . alt , sucht
AUjaugSstell « in Brot - und Fein -
backerei oder Kolonialg . bei bescheid .
Ansprüchen, hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . B34789 an die
Exped. der „ Bad . Presse * erb . 3 .2

Urliilg - GesO.
Eiu braver Junge , welcher Lust hat ,

die Bäckerei zu erlerne », kann ein-
trrten unter günstige» Bedingungen .

Offerten unter Nr . 8088a an die
Expedftion der »Bad . Presie * erb.z Site Siele« De»

Mi) läil«loilii. I . iioiw :
HerrschaftSköchinuen die gut kochen
können, für Neuchatel , Bremen , Lud¬
wigshafen , Mannheim u. hier , sowie
Mädchen für die bürgcrl . Küche u.
Hausmädchen , bei gcr . Vermittlgeb .

Näheres durch Frau Leiter ,
B . Reiters Na « hf . , Amalieu -
straße 11 ._ 8351 *3

Aus 1. Oktober wird eine Köchin
gesucht , die der besieren Küche selb¬
ständig vorstehen kann, sowie etwas
Hausarbeit übernimmt u. ein besseres
Zimmermädche « , das gut bügeln
kann. Näheres 835158

Karlftraße 81 , III .
1 Büffetfräulet « per sofort ge¬

sucht ; 1 Eaf « -Köchin , Mk. 40 per
Monat , Zimmer -, HauS - und
Kücheumiwche « für Hotel . 13196
Trösters Bureau , Krouzstr. 17 .

MUdchen-Gejuch.
Ein reinliches , anständ . Mädchen

für kleinen Haushalt auf 1. Okt.
gesucht , « kadennestr . 18 , Seitcn -
gebäude, 3. Stock Iks. 835141

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , das

kochen kann, bei hohem Lohn zu kl.
Familie gesucht . 835084 .2 .1
_ Mathhstraße 3 , I.

Gesucht zum l . bis 12. Okt. für
Haushalt von 2 Personen einfaches,
älteres 8l44a .3 .1

Mädchen ,
das perfekt kochen kann und bessere
Hausarbeiten reinlich besorgt. Wasch¬
frau ». Zugeherin vorhanden . Viertel¬
jahrslohn je uach Leistungsfähigkeit
bis zu 90 Mk. Off. mit Zeugnissen
an Fra « Kirchenrat »letzter in
Kandel , Pfalz.

Ein braves Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
verrichtet , zu kleiner Familie auf l .
Oktober gesucht . 835126

Näheres Kreuzstraße 3 , 1 Tr .
E « fleißiges « »» che « , welches

bürgerlich kochen und die häuslichen
Geschäfte besorgen kann, wird bis
1. Oktober in Dienst gesucht .
835007 » aiserstr. 174 , III.

Ordentl . Mädchen für Küche u.
Hausarbeit sofort gesucht , 835052

Reuwascherei Fr . Maisch ,
Adlerftraße 32 , pari .

Sauberes Mädche « für Haus¬
arbeit , das nebenbei das Kochen er¬
lernen kann , bei hohem Lohn per
1 . Oktober gesucht . B35071.2.1

Näherer Kvrkstraße 25 , i.

Jungem ft« » Mi Stillt
in Kouditorei , am liebst , nach ausw .
Zu erfrag . Marthahaus . 835112

Mnderfräuleirr
mit guten Empfehlungen u . Ia . Zeug¬
nissen sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B35121 an die
Expedition der »Bad , Presse " . 3 . 1

Lraiii - il , das im Haushalt , Schnei .
(jlUUlllll , dern u. Handarbeiten er¬
fahren ist, sucht Stelle als Stütze od.
z» Kindern bis 1 . Okt . Off. u. Nr .
835099 an die Exp, der „Bad . Pr .*

$tcllc -hc$ucb .
Ein Mädchen mit sehr guter .

Zeugnissen sucht Stelle als Köchin
in einem ruhigen , beffcren Hause zum
1. oder 15. Oktober . Zu erfragen
Jahustraße 13 . B3510 ' " J

Familie , welches im Kochen u. allen
Hausarbeiten gut bewandert ist, sucht
Stellung auf 1. Okt . bei einer beff.
Familie . Off . unter Nr . 834285 an
die Expedition der « Bad . Presse " erb.

Braves , fleißiges Mädche « , das
fchon gedient hat , sucht Stelle bei
guter Familie auf 1. Oktober . Zu
erfragen von 3—6 Uhr 835094

Augartenstr . 91 » 4 . St ., links .
Mädchen , tüchtig in Kücheu.Haus -

arbeit sucht Stelle . Zu ersrager
835122 Oftendstr . 1» 4. St .

Zu vermieten
Jadeit ,

neu hergerichtet , gr ., modern . Scha
fenster , undDuresueMume
zu vermieten . Zu erfragen Montag
Freitag 11- 12. 10671

Herveustraße IS , III .

OTerbftatf, „It
1 . Okt. zu vermieten .

Eine schöne Wohuung von 4
Zimmern , 2 Mansarden , 5küchc, Keller
nnd Anteil an der Waschküche aus
1. Oktober billig zu vermieteu . 2.1
834983 Bähnhvjstr . 52 , 8. St .

Akudemiest ». 57 , nächst der Haupt¬
post, ist eine Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Zubeh . auf 1 . Okt. od. später
zu vcrm . Näh, part . 834996 .2.1

Krouenftr . 6 , 3. St .» nähe Zirkel ,
gut möbl. Zimmer auf sofort zu
vermieten . 835132

Lschuerstr . 9 , 2. St . lks^ Wohu -
u . Schlafzimmer , gut möbliert ,
für sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten. 834711 .6.4

Lesfiugstraße 72 , 2. Stock, ist ein
gut möbliertes , Helles , zweifeuftrigeS
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . _ 835097

RowackSaulage 1. nahe d. Bahn¬
hof u. der Festhalle , ist ein schönes,
großes möbliertes Zimmer auf so¬
fort oder 1. Oktober zu vermieten .
Näheres 2. Stock. 885166 .2.1

Niuthetmerstratze 1, 4. St ^ links »
ist ein « umöbl . Zimmor (kein
Mansardeuzimmer ) au Fräulein od.
81t. Daine sof. zu vermiet 835125

Kroneustraße 3 , in nächster Mhe
de» SchloßplatzeS. ist großes, gut
möbliertes Zimmer mit ftp. Srn-

ana sofort billig zu vermieten.
S Trepp, hoch, Ms .

Rüppurrerstr . 88 , 1 . Stock , ist
ein freund !, möbl. Zimmer sofort
od . später billig zu vermiet . 835090oo . jparer vuug zu venmer .

Waldstraße 35 » 2 Treppen hoch ,
beffere » möbliertes Zimmer
zu vermieteu. 834960 .2.2834960 .2.2

Werderstr . 77 ist per sofort ein
nett möbliertes Zirymer mit zwei
Betten zu vermieten . 835093 .3 .1

Waldhornstr . 21 sind 5 schöne
Zimmer und große» Bad , praktisch
eingeteilt , auf 1. Oktober od . stüher
zu vermieten . Näheres im Hof rechts
parterre . 835073 .5 .1

Zähringerstraße 49 1 Zimmer
und Küche auf 1 . Oktober zu ver»
mieten . 835152

M . V . JP .
Uueutgeltl . Nachweis möbl.

Zimmer i. j. Lage und Preis für
Herren u . Dame ». 834781 .2.1

Adlerstr . 18 , I. r . , Bureau .
In der Weftstadt ist ein hübsches

01 1, | tt | pt * edtl. Wohn» u . Schlaf -
( jlllllUU / zimmer, sogleich oder
später zu vermieten . Zu erfragen
unter Nr 13219 in der Exped. der
„Bad . Preffe ". *

Balkonzimmer»
gut möbliert , zu vermieten. Näheres
834882 » iktoriastr . 29 , 11.
Ein freundlich möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension ist sogleich
oder auf 1. Oktober zu vermieten.

835023 Akademiestr . ö , 3. St .
Freundl . möbliertes , gut heizbares

Zimmer mit voller Pension preis¬
wert zu vermieten . Näheres 5,1
835058 Werderftr . 14 , p.
2 schön möblierte Zimmer mit sep .

Eingang , eines für sofort, das andere
zum 1. Oktob .» bei einer Witwe zu
vermiete » . 835123 .2.1

Amalieustratze 11 , p.» Hth.
Möbliertes Zimmer zu vermuten

an ein anständiges Mädchen.
835124 Götheftr . 1 « , Hths ., 3 . St .
Ein möbliertes Zimmer ist sofort

billig zu vermieten . 835086
Erbprtnzeuftr . 26 , ^ b.. 1 . St .
Schön möbliertes Zimmer mit oder

ohne Pension sofort zu vermieten.
835165 .2.1 Roouftratze 8 . 11.

Möbliertes Mausardeuzimmer
per sofort an jungen Kaufmann od .
Arbeiter zu vermieten . 835091

Kreuzstratze 17 . 11, links .
Augustastraße 13 ist eiu einfach
möbliertes Parterrezimmer sofort
oder später zu vermieten . 835135

Bernhardstraße 8 , pari -, ist eiu
schönes, geräumiges , gut möblierte»
Zimmer aus 1. Oktober billig zu
vermieten . 635085

Herrenstr . 29 » 3. St -, r., einfach
möbl . Zimmer an ein Fräulein
sogl. zu vermiete « . 835138 .2 .1

Kaiserftr . 175 , 4 Treppe », ist ein
fein möbl . Zimmer mit kräftiger
Pension ä 60 Mk. abzugeb-, ebenfalls
rin llemeres ä 52 Mk. Bad - und
Verandabenützung . 835145

Karl - Wilhelmstraße » 9, 5. Et ,
ist ein einfach möbl. Zimmer zu
vermieten . 835087 .2 .1

Kriegstraße 29 , Sing . Adlerstr. ,
2 Treppen hoch, ist rin gut möbt
Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten . Näh . daftldst . 885000

Zähringerstraße 12 , 11.» lks.» rst
an einen soliden jungen Mann möbl .
Zimmer zn vermieten . 835088

Zähringerstr . 57 , Hths . 18 , ist ein
gut möbl. Zimmer sofort od. spät ,
billig zu vermiete« . 835115

Zirkel 26 , S. St . , ist ein gut möbl .
Zimmer nebst Pension sofort zu
vermiete« . 835137

Zwei « « möblierte

Zimmer ,
J Wohn - und Schlafzimmer , >

sind sofort oder per 1 . Oktober
zu vermieten. 13107 *
Ludwig - Platz 40 « , 4. Stock .

Uumöbl . Zimmer mit 2 Fenstern ,
nach der Straße gehend, auf I . Okt
zu vermiet. Näh. Fasaueuplatz 13 ,
III , Vorderhaus. . 83906 ?

Miet-Gesuch 6
««he Karlsruher

fUWJ * Bahnstation , W » h-
uung , 4—6 Zimmer , mit Garten »
event. Häuschen . Offerten unt . Rr .
835081 an die Expedition der »Bad .
Presse*._ LI

Kleine, ruhige Familie sucht
schöne 2 — 3 Zimmerwohuung per
1. Okt. oder 1. Novbr . Offerten mit
Preis unter Nr . 835140 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Von e. pünktl . Zahler wird schöne
Wohuuug von 4 —5 Zimm ., Küche
nebst Zubehör auf 1. Okt. gesucht .
Süo - od . Ostftadt bevorzugt . Offert .
Siüppurrerstr . 12 , abzug . 8 *" °°

Junger Kaufmonn sucht kl. gut
möbl. Zimmer Pension und
Kaffee . Gefl. Offerten unter 835083
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Fräulein , welchesdie Frauenarbeits¬
schul« besuchen will, wünscht möbl .

Zimmer "
Offerten hauptpostlagerud unt .

H. K. 11 . 835130 .3.1
Beff. Herr sucht auf 1. Okt . ungeu .Zimmer

pari , oder L St ., in der äußersten
Weststadt Nähe Kühl . Krug erwünscht .

Offerten mit Angabe des Mietpr .
unter Nr . 835139 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten.

Ltnöeilt Mt ruh. Ziinmr,
Mftte der Stadt .

Offerten unter Nr . 8149 » bittet man
in der Exp. der »Bad . Preffe " nieder -
zulegen. LI

Sofort acfucbt:
Fein möbliertes Zimmer mft ftp .

Eingang auf kürzere Zeit . Nähe
Krieg, und Karlstraße .

Offerten unter Rr . 8148a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Herr sucht ruhig , ungeuiertes
Zimmer zwischen Mühlburgertvr u .
Marktplatz- Offerten unt Nr . 835088
an dft Expedition der »Bad . Preffe ".

Ein « Sblterte » Zimmer in der
Nähe des Zirkels gesucht . Off . « it
Preisangabe unter Nr . 835168 a»

Exped. der ^ öad . Prkffr "c
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Extra billiges
Angebot. Nur solange Vorrat.

Einmalige Einkaufs*
gelcgenheit.

Damen- n r
W Schnürstiefel AJfwü
V echt Chevreaux, alle Formen, 1 B j
W mit und ohne Lackkappen

Kinder-Stiefel , ä/ 'S 1
31/35 3 *85 27/30 3 . 60 25/26 2 *93

Boxcalf -Stiefel ,
31/35 5 . 30 27/30 4 . 03 25/26 3 . 03

Herren- hq r V
Schnürstiefel 733 W

echt Chevreaux fl ^ M
schöne breite Form fl ■

Damen- £" 95
Schnürstiefel

■ ■ J(.Boxcalf, schöne Form

Sämtliche hier angeführten Qualitäten sind garantiert
gut und nur durch grosse fielegenheitseinkäufe

zu derart enorm billigen Freisen
zu verkaufen .
■

Herren- A7R
Agraffen-Stiefel W * ”

echt Boxcalf Ah
in allen Formen

Damen- ÜQR
Schnürstiefel # 1 Jü

Kindbox, schöne Form, *AL
i sehr haltbar, B

Ein Posten J| Jk f . »»

loclreleple Damonsliefel | |
“')

Boxcalf u. Chevreaux , echt Goodyear- 1 B *AL
. Weit, regulär bis 17 .50, jetzt W W

Herren - M Q C
Zag- 11. Agraffen-Stiefel / 1 3J

starkes Wichsleder, tAL
guter Werktag-Stiefel B i

1 Damen- 035^ Spangenschuhe w „
«AU

Leder ÜWW

Eia Posten M "m »»

hoclieleganle Herrenstielel l ' l ' 3
Boxcalf u. Chevreaux , echt Goodyear - I m W tAL
Welt , regulär bis 19 Mk., jetzt fl

Damen- ^ Qlj A
2 • Spangenschuhe M

elegante Form BB <AL
für Strasse und Haus tBBSK

Geschw
. Knopf .

Verlangen Sie
Rabattmarken.

Grosse Auswahl m
Winterschuhen.

Versteigerung. "WW
Donrterstag den 17 . Sept., nachmittags 2 Uhr,

werden im Anktionökokal , Zähringerstratze 29 , gegen bar öffentlich
versteigctt :

Malaga , Sherry , Medizinalwcin , Pfefferminz , Kümmel, Kognak,Marascino , Vanille -, Wachholder - untz Pfirsich -Likör , bessere
Zigarren , Seifenpulver , Seifensand . 1 Partie Muschelschalen, Weck¬
mehl, 1 neuer gedeckter Gasherd , Bettflaschen , Tafelwagen , Kaffee¬
filter , Reibmaschinen, Puddingformen , Kartoffelschneider u . Pressen ,
Kleiderbügel , Spiritus -Bügclersen , Schirmständer , Tisch- u . Hänge¬
lampen , Sturm -Laternen , Nachtlampen , Fleischhackmaschinen, Tran -
schier-Bestecke, 1 Faß Sardinen und noch vieles .

Liebhaber ladet höfl . ein 13202
8 . Hischmann , Auktionsgeschast .

Mostäpfel ^
treffen Ende dieses Monats einige Waggons ein und werden ä 4 . 59 Ji
per Zentner am Bahnkos Mühlbnrg abgegeben. 12754 .2.2

Bestellungen nehmen entgegen :

Xsver ÄsrrlM. Otto Leibhammer,
zur Weftendhalle ,

Telephon 2320 ,
Rheinstraße Nr . » 9 .

Kausmau « ,
Telephon 1713 ,

Ecke Rhein - « . Hardtstr .

Süßen Apfelwein
täglich frisch gekeltert, empfiehlt billigst die « pfelweinkelterei

Sottlol » Bauer , Wchrch 10.
Trlephvn 2245 . 13136 .2.2

Aquarium
mit Springbrunnen , solid gebaut ,
billig zu verkaufen. 635127 .2. 1

Markgrafenftraße 45, pari.

Zu laufen gesucht
Diwan « . Kommode , gebraucht ,
aber gut erhalten. Off . u. 635027
an die Erp. der »Bad. Presse ".

10113 .128

8 « « g “ ! I !
Weg . großen Warenbedarfs erzielen

titl . Herrschaften staunend hohe Preise
für gctrag . Herren - u. Damenklcidcr .
Schuhe u. Stiefel usw . 634840 .5.3
Birnbaum , Markgrafenstr . 17 .

Privatkapitali $t,
stger, gibt zu 6% Zinsen u
llen Bedingungen !

variSkSn,
gegen Sicherheit , auch Möbel . Hun¬
derte von Darlehen in kurzer
Zeit ausbczahlt . Offerten mit
Rückporto unter Nr 834468 an die
Exped. der »Bad. Presse ".

Südstadt .
Ml

I
Mein neuer Laden ist seit heute fertig gestellt und sämtliche

Mciten in Heppen- und Men-Rleidern
sowie eleganter Stoffe zur Massaafertigmtg

eingetroffen . Zur Besichtigung ohne Kaufzwang
ist jedermann freundlichst eingeladen. .

, Schneidermeister,
TV Marlenstrasse TV. 13207

Schwartenholz
Ztt - 1 .20 Mk. frei ins Haus . 6 ' ^
La »»ar Ldonä , Rnppurrerstr . 92 .

Ein tüchtiger Brot - u .Feinbäcker sucht
bis 1 . Dezember ds . IS . eine gangbare

Mlkktti z» jmdjttn .
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Nr . 634623 an die
Exped. der » Bad . Preffe " erb. 22

Tausch .
Rentables Geschäftshaus in bester

Lage gegen hübschen Landsitz rc. zu
täuschen gesucht . , Gefl . Offerten unt .
Nr . 634v75 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten. 3.1

Teilhaber.
Für die Ausnützung einer ges. ge¬

schützten aparten Reklame tüchtige
kann « . Kraft mit 2 - 3 Mille Ein¬
lage sofort gef « » «. Nachweis hoher
Rentabilität geboten.

Gefl. Offerten unt . Nr . 635028 an
die Exped. der Bad . Preffe ".

Ein fast neuer

Kinderwagen
(Promenadewagen ) ist zu verkaufen.
634989 Raukestr . 12 , 4 . St .

Hunde -Berkanf.
2 Boxer , Rüden , 7 Wochen alt ,

präm . Rasse, sind zu vertan/ . B **»”
K . Kraus , Echerrftr . 12 ,

Gebrauchte , guterhaltene Salow
eiurichtung zn kanfe « gesucht .

Offerten unter Nr . 635076 au du
Exp , der . Bad , Preffe " erbeten . 3}

Lexikon
neues , zu kanfe « gesucht .

Offerten unter Nr . 13183 an da
Exped. der »Bad . Presse "._

Lodenpelerinegel ,
billig , f. groß . Frl . Offerten nur
uiit Preis Fra «
Maxaubahnstraße 23 , 635111

sault
kespielte ganze Geige Länder
u. Kasten zum festeu Preis v . 40 M-
abzugeben. Räh . u . Nr . 635060 lü
der Exped. der , Bad . Presst

". ^
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